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Der Uierverband und Griechenland.
ft MIM SanMM MGI« .

Kursumlija von den Serben ver¬
lassen und ausgeplündert.

Mehrere hundert Serben gefangen.
Einige serb. Geschütze erbeutet.

Deutscher Tagesbericht vom 17. Novemb.
WB. Großes Hauptquartier, 18. Nov.

Amtlich).

eftlicher Kriegsschauplatz:
Die Engländer versuchten gestern

früh einen Handstreich gegen unsere
Stellung an der Straße Messines—
gwentiores; sie wurden abgewiesen.
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In den Argonnen wurde die Absicht
einer französischen Sprengung erkannt
und der bedrohte Graben rechtzeitig
geräumt.

westlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unver-

endert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die verbündeten Armeen haben in

der Verfolgung die allgemeine Linie
Zllöor- (nördlich Raska) Kursnmlija-
liadan-Druglica erreicht. Unsere
kuppen fanden Kursumlija von den
Zerben verlassen«. ansgeplündert vor.

wurden mehrere hundert Gefangene
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iD einige Geschütze  eingebracht.
Oberste .esleitung..

«tote MenM ejortonwl
Die Italiener beschietzen die
chenen Städte Gör; und Riva.

Steter Somtn in 6erDien
i uns lantenenro.
Oestreichisch- ungarischer Tagesbericht.

8. Wien,  18 . Nov. (Drahtbcricht.) Amtlich
1 verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
^eim Aufräumen des Schlachtfeldes von Czar-

^ist erst die volle Größe des jüngst crrunge-
Wrfolgrs  zu Tage getreten. Ter Feind

Wchwcre Verluste. Bisher wurden 2500 Rus-
degrabcn und 400 frische Gräber gezählt.

Me 1000 Gewehre und große Mengen Muni-
^Plld die Beute, die noch steigen dürfte.
^ Gegner besaß am westlichen Styr -User

'«nandcrlicgende starke Stellungen mit
Nndernisscn, Stützpunkten u. Flankicrungs-

"^ llcdehnte Hüttcnlager mit Blockhäu-
großen Stallungen , was beweist, daß er
für den Winter eingerichtet hatte.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Laufe des gestrigen Tages nahmen

Ulencr ihre Angriffstätigkcit nicht wieder
^hts versuchten sie schwache Vorstöße gegen

°m Nordhangc des Monte San Michele
gF 1 den Abschnitt südwestlich von San Mar-

e wurden abgcwicsen.
Mute früh steht G ö rz wieder unter h e f-
Ŵ eschützfeucr. In der ersten Stunde fie-

Geschosse in die Stadt . Ter alte
^ von Riva (am Gardasee) war gestern

her unter Feuer.
' tc  Aiegcr warfen Bomben auf die Kaserne
"Uko ab.

^ »östlicher Kriegsschauplatz.
E ^ folgung macht trotz schwerer Unbilden

gute Fortschritte.
bon Nova Varos nähern sich unsere

Truppen dem Abschnitte von Uvatz. Der Ort Ja
vor ist in Besitz genommen.

Südlich von Jvanjiza schoben wir uns im
Räume um die Höhe Jankow Kamien nabe an die
Paßhöhen der Golija -Planina heran.

Deutsche Truppen sind etwa halbwegs Usce-
Raska vorgedrungen , während v. Ost österr.-ungar.
Kräfte gegen den Jbar Vorgehen und die Kopao-
nik-Planina am Wege nach Karadag überschritten
haben.

Die Truppen der Armee von Gallwitz sind über
das von den Serben geplünderte Kursumlja süd
wärts vorgerückt.

Bulgarische Kräfte gewannen kämpfend die
Höhen des. Rablan und den Raum südöstlich
davon.

v. Höf er , Feldmarsckmll-Leutnant.
• • . •

Die Lauptmacht der Serben
noch im Kampf.

Berlin , 18. Nov. (Ctr . Bln .) An dem Wider-
stand, den die Serben überall leisten, ist — wie der
Kriegsberichterstatter der „B. Z." meldet — ihre
gesamte Hauptmacht beteiligt. Wenn es auch viel-
leicht zuerst die Absicht der serbischen Heereslei
tung gewesen sein mag, durch Opferung starker
Nachhuten den Vormarsch der Verbündeten mög¬
lichst lange aufzuhaltcn , unterdessen starke Kräfte
aus der Front zu ziehen und in Sicherheit zu brin-
gen, so hat das stete, den Widerstand immer bre-
chende Nachdringen der Verbündeten, vereint mit
den ungünstigen Wegeverhältnissen, das unmöglich
gemacht, und so werden denn ihre verzweifelten
Abwehrversuche durchweg mit allen verfügbaren
Kräften unternommen.

Das Schicksal von Monastir besiegelt.
WV. Mailand , 18. Nov. Der Spezialberichter¬

statter des Corriere della Sera drahtet seinem
Blatte aus Florina , das Schicksal von Monastir
sei nunmehr besiegelt. Nach 16tägigen wütenden
bulgarischen Angriffen , denen die Serben helden¬
mütig standgehalten hätten, hätten die Bulgaren
die Babunastellung eingekreist. Vor 50 000 Bul-
garen , die im Tale und auf dem südlichen Abhang
des Babunaberges verteilt seien, hätten sich die bei¬
den verteidigenden serbischen Regimenter zurück¬
ziehen müssen, da sie in Gefahr seien, durch ein
anderes von ' Tetovo kommendes bulgarisches
Armeekorps von ihrer Rückzugslinie abgeschnitten
zu werden. Monastir lebe in angstvoller Erwar-
'ung . Hunderte von Einwohnern Monastirs flüch-
teten gegem die griechische Grenze, zusammen mit
Tausenden von Bauern und Hirten.

Die Franzosen am Wardar
zurückgeschlagen.

Sofia , 18. Nov. (Ctr . Bin .) Westlich von
Leskoyac haben die Bulgaren die ihnen von einer
Ueberzahl entrissene Stellung wieder eingenom-
men. Die Franzosen sind westlich des Wardar
abermals blutig zurückgeschlagen worden. Iran-
zösische Flieger sind von Saloniki zur Front auf-
gestiegen.

Vorbereitungen für den Rückzug
nach Montenegro.

Budapest , 18. Nov. (Ctr . Bin .) Wie aus ser¬
bischen Kreisen nach Bukarest gemeldet wird, trifft
die serbische Regierung Anstalten, ihren Sitz nach
Montenegro zu verlegen. Bedeutende Mengen
von Lebensmitteln wurden zur Verpflegung des
serbischen Heeres für den Fall , daß es sich nach
Montenegro zurückzieht, dorthin geschafft.

Die Landungen in Saloniki.
Rotterdam , 18. Nov. (Ctr . Bln .) „Daily Mail"

meldet aus Paris : Den Engländern ist es unmög¬
lich, mehr als 5000 Mann täglich in Saloniki zu
landen . Es wird also eines Zeitraumes von zwei
Monaten bedürfen , um 300 000 Mann zu landen.

Konstantinopcl , 18. Nov. Die Stärke des
Landungskorps in Saloniki , das vielfach mit Sani-
tätsschiffcn übergeführt wurde, ist jetzt auf 130 000
Mann gestiegen.

Spannung zwischen dem engl, u französ.
Generalstab in Saloniki.

Athen, 18. Nov. Der Korrespondent der „Neon
Asty" in Saloniki telegraphiert seinem Blatte , daß
die Spannung zwischen dem englischen und fran-
zösischen Generalstab in Saloniki ständig zunimmt.
Die Meinungsverschiedenheiten sind derartig groß,
daß nur eine Verständigung zwischen der cngli-'
scheu und der französischenNegierung über die

Verwendung der Landungstruppen ein weiteres
Zusammenarbeiten ermöglichen kann.

Kitchener in Saloniki.
Der Druck auf Griechenland.

Lugano , 18. Nov. (Ctr . Bln .) Die Konzentrie
rung der Ententeflotten vor S a l o n i ki und dem
Piräus (Athen ) hat begonnen. Kitchener kam
in Saloniki an und hielt sofort einen Kriegs
r a t ab. Die römiche Presse erklärt einmütig , daß
die Entente endlich andere Seiten aufziehen
werde. Der „Corr . della Sera " bestätigt offiziös,
daß der Schritt der Entente in Athen bereits er
folgt sei.

Spezielles Pech.
WB. Saloniki , 18. Nov. Im englischen Marine

stabe herrscht große Aufregung  infolge des
Ausbleibens einiger englischer Transportschiffe.

Ruhe an den Dardanellen.
London, 18. Nov. (Ctr . Frkft.) Reuter mel

det amtlich: Zwischen dem 1. und 15. November ist
an den Dardanellen nichts Wichtiges vorgegangen
Beide Parteien -verstärken ihre Verteidigungsstel
lung und legen Laufgräben an.

Ein deutscher Flieger über Dünkirchen.
London, 18. Nov. (Ctr . Bin .) Reuter meldet:

Ein deutsches Flu -zzeug bewarf die Vorstädte von
Dünkirchen  mit Bomben. Einige Personen
wurden getötet.

Der englische Premierminister in Paris.
WB. London, 18. Nov. Meldung des Reuter

schen Bureaus : Das Auswärtige Amt teilt mit:
Der Premierminister , der Staatssekretär des
Aeußern , der Erste Lord der Admiralität und der
Munitionsminister sind, begleitet von militäri
schen, diplomatischen und Marine -Fachmännern
.in Paris eingetroffen, um mit der franzsischen
Negierung zu beraten.

Die Stadt Görz in Trümmern.
Wien , 18. Nov. (Car. Bin .) Der Berichter

statter der „Neichspost" meldet aus dem Kriegs-
pressequartier , daß die Italiener ununterbrochen
Görz bombardieren . Die Stadt habe unter der
Beschießung derart gelitten, daß sie größtenteils in
Trümmern liegt.

Schwere Niederlage der Italiener
in Libyen.

Ofenpest, 18. Nov. Aus Konstantinopel wird
gemeldet : Me Italiener erlitten in Libyen
schwere Verluste. Me Aufständischen besetzten
Fezzan , Dschefra, Raddan, Zaletin , Urfala , Misu-
rata , Turga und Tarbuna . Die Aufständischen
verfügen über 20 Kanonen. Sie machten viele
tausend Gefangene.

Die Kriegslage in Mesopotamien.
Bagdad gesichert. — Meutereien im engl. Heer.

Konstantinopel , 18. Nov. (Ctr . Frkft .) Die
letzten gut verbürgten Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz in Mesopotamien  lauten entschie¬
den ho f f n u n g s v o l l e r . Tie Gefahr eines wei¬
teren Vorgehens der englischen Armee in der Rich¬
tung gegen Bagdad kann als beseitigt betrachtet
werden . Der englische Vormarsch wurde südlich
von Kuk (in der Luftlinie etwa 170 Km. südöstlich
von Bagdad ) zum Stillstand gebracht. Die Lage
Bagdads  gilt als v o l l ko m m e n g e s i che rt.

Die Agitation der schi i t i s che n Geistlich¬
keit  zu Gunsten des H e i I i g e n K r i e g e s hat
sich mit solcher Kraft entwickelt, daß in ganz Süd-
Persien sowie im Schatt -el-Arab-Gcbiet sich bedeut-
same Wendungen zu vollziehen beginnen. Ein¬
wandfrei  wurde f e stg e st e I l t, daß die E n g-
l ä n d e r bei mehreren südlich von Kut stehenden
indischen Bataillonen  jeden zehnten
Mann hinrichten  ließen . Die indischen Sol¬
daten weigern sich offen, gegen die Grabmoscheen
von Sulmanja und Bagdad, wo mehrere den in¬
dischen Muselmanen als heilig geltende Jmame
bestattet liegen, vor allem gegen das Grab des von
dev Indern besonders verehrten Abdel Kader
Gueilani in Bagdad zu marschieren. Trotz dieser
scharfen Maßnahmen verharren die indischen Ba¬
taillone in ihrem Stoizimus . (Franks. Ztg .)

Die Verluste der Franzosen bei Strumitza.
Wien , 18. Nov. Nach den „Basler Nachrichten"

haben die Franzosen bei Strumitza ein Mittel
ihrer Streitmacht an Toten, Verwundeten und Ge-
fangenen verloren.

Große Bedrängnis der Serben.
Amsterdam, 18. Nov. (Ctr . Bln .) Ein Kvr-

respondent der „Times " meldet:
Ich komme soeben aus M o n a st i r zurück, wo

die serbischen Behörden und die auswärtigen Kon-
sultate gestern abend Vorbereitungen trafen , die
Stadt zu verlassen. Die Bulgaren , die 6 Meilen
östlich von Prilep standen, wo die Serben gewor¬
fen wurden , n ä h e r t e n sich der S t a d t.

Man fürchtet, daß die Albaner versuchen wer¬
den, die Unabhängigkeit zu gewinnen,
indem sie gegen die Serben  in der Gegend
von Ochrida, Dibra und Pritzrend aufmarschieren.
^zn der Gegend von Resnija war ein albanischer
Aufruhr ausgebrochen. Serbische Gendarmerie
feuerte auf die Albaner.

Rotterdam , 18. Nov. (Ctr . Bln .) Mr „Daily
Expreß " meldet aus Rom:

Die letzten Saloniker Meldungen bestätigen die
ungünstige Aenderung in der Lage Salonikis . Mit
ihrer Artillerie beherrschen die Bulgaren die
Straße von Krivolac nach Prilep und verhindern
dadurch die Vereinigung der Serben mit den
Franzosen . Obwohl eine serbische Division zwanzig
Tage lang den Babunapaß tapfer verteidigte,
droht jetzt der bulgarische Keil, der zwischen Ba-
buna und Tschernafluß getrieben ist, die Serben
mit Umfassung und zwingt sie, sich nach Monastir
zurückzuziehen. Das Gefecht beim Katsckianapaß
dauert an ; die Bulgaren haben zwei Drittel ' dieser
Bergenge erobert.

Ein englisches Lospitalschiff gesunken,
Amsterdam, 18. Nov. (Ctr . Frkft .) Reuter

meldet aus London: Das H o sp i t a Is chi f f
Anglia"  ist heute im englischen Kanal aus eine

Mine gestoßen und gesunken. Von den 385 Perso¬
nen wurden 300 durch ein Patrouillenfahrzeug ge-
rettet . Ein zweites Schiff, das zu Hilfe kam, ist
ebenfalls auf eine Mine gestoßen und gesunken.
Die „Anglia " hatte 1062 Tonnen Inhalt und ge¬
hörte nach London.

Reuter meldet später: Als die „Anglia " auf eine
Mine stieß, setzte der Kohlendampfer „Lusitania ".
der in der Nähe war, sofort, zwei Schaluppen aus.
Als diese nach der „Anglia" ruderten , sahen die
Leute , daß ihr eigenes Schiff in die Luft
flog.  Es gelang ihnen jedoch, den Rest der
Mannschaft der „Lusitania", die im ganzen aus 25
Mann bestand, zu retten. Torpedoboote nahnrcn
viele Ueberlebende der „Anglia" auf.

Ferner berichtet dasselbe Büro : Der englische
Dampfer „T r e n e g l o s" ist g e s u n ke n. Die
Besatzung der „Lusitania " ist gerettet. Die „Treire-
glos " hatte 3886 Tonnen und gehörte nach St.
Jves. _ ' _
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am MMud!»i »Stois.
Die Nacht war hereingebrochen. Es regnete

ununterbrochen . Das II . Bataillon von" Hinden-
burg lag in einem triefenden Kieferwald bei zu¬
sammengesetzten Gewehren und wartete auf wei-
tere Befehle. Die schweren russischen Granaten
zogen singend durch die Nacht über unsere Kövft
und schlugen irgendwo hinter uns in den Wald ein,
sodaß der donnernde Widerhall der krepierenden
Granaten garnicht Zerben wollte.

Um 10 Uhr abends kam der Befehl, daß das
Bataillon um Mitternacht den Narew überschreiten
und vom -Brückenkopf aus 2 Uhr morgens mit den
dort befindlichen Truppen den ^ eind angreifen
olle, um den Brückenkopf zu erweitern.

Ueber den Narew!  Solange der Krieg
dauerte , batten wir alle auch an den Ucbergang
über den Narew gedacht und an die Erstürmung
einer drohenden Sperrfestungen. Jeder wußte,

wie der Uebergang fast unmöglich erschienen war,
jeder kannte die Narewsümpfe und die Zähigkeit
der Russen in der Verteidigung solcher natürlichen
Hindernisse.

Am Morgen war es Teilen der ostpreuß' ' chen
Regimenter 33, 44 und der 4. Grenadiere gelungen,
überraschend auf schwankenden schmalen Laufstegen
an günstiger Stelle über den Fluß zu kommen und
mit unerhörter Tapferkeit hart am jenseitigen
Ufer einen kleinen Brückenkopf anzulegen. Aber
die Russen hatten sofort übermächtige Reserven
herangezogen und umfaßten die Tapferen mit
eisernem Ring -. Konzentrisch griffen sie, von stärk¬
stem Artilleriefeuer unterstützt, dauernd an , und
doch wurden alle Angriffe todesmutig
abgeschlagen.  Hilfe konnte am Tage nicht
gebracht werden, da jede Annäherung an den Fluß
uninöglich war . Die Granaten der Russen.verwan¬
delten den Narew hinter dem Brückenkopf in eine
dauernde Riesenfontäne, und wehe dem, der sich
hineinwagte!

Nach Einbruch der Dunkelheit war es dem Divi-
sionsbrückentrain trotz des in der Dunkelheit an-



haltenden Strichfeuers gelungen , durch ^ eine
schmale Sanddüne etwas gedeckt, an langen Tauen
seine Pontons an den Fluß zu ziehen und ms
Wasser zu lassen , v o

Ein Pionierunterosfizier führte das Bataillon
um Mitternacht durch Sumpfschlenken nach der
Pontonstelle . Lautlos zog die Truppe wie cm dunk¬
ler Wurm durch die Stacht. Hier und da rutfchte
einer aus auf dem glitschrigen Boden , während es
dauernd regnete , und die Jnfanterieae '̂ osse von
drüben durch das Bataillon pfiffen . Mancher der-
scinvand lautlos für immer zwischen dem Wiesen¬
gras . Ein Aufhalten gab es nicht . Der junge
Pionierunterosfizier , unser Führer , erhielt einen
tödlichen Kopll -buß . Wir mußten selbst die Ueber-
gangsstelle suchen. Pontons überholten wir , die
Landsturmpioniere mit äußerster Anstrengung
durck den Sumpf zogen . Endlich war ' die Ueber-
gangsstelle erreicht . Die grauen , plumpen Pontons
schaukelten in der Strömung , von den Fabrmann-
r-mften festaebalten . Drüben knatterten die Ma¬
schinengewehre hin und wieder , und die weißen
Leuchtkugeln tauchten in die dunkle Nacht und
leuchteten geisterhaft in Büsche und Bäume . End¬
los schien uns das llebersetzen zu dauern , und man¬
chen tapferen Feldgrauen verschlang der swmutzig-
gelbe Narew . Die Pontons wurden durchlöchert
und trugen uns doch an das andere Ufer.

Das Bataillon besetzte sofort den rechten Flügel
des Brückenkopfgrabens , während das dort befind¬
liche totmüde Bataillon 33 in die Reservegräben in
die Mitte des Brückenkopfes zurückgezogen wurde.

1 Nbr 30 Minuten morgens stand das Batail¬
lon in dichtester Schützenlinie , die Maschinen¬
gewehre verteilt , angriffsbereit im Graben , und
die Hindenburgcr brannten darauf , ihren so Nart
mitgenommenen tavteren Kameraden der anderen
Regimenter Luft zu schaffen.

Ta plötzlich meldeten die Horchposten , daß die
etwa  600 Meter entfernt liegenden Russen ihren
Stützpunkt verlassen hätten und in dichten Linien
herankämen . Alle freuten sich. Wir waren frisch,
batten viel Munition und standen so dicht, daß es
für sie Russen einen Todesangriff werden mußte.

Kerls , nicht schießen, bis die Bande auf 100
Mc °r heran ist !" Wir schossen eine Leuchtkugel
ab md sahen die dichten Massen der Russen laut-
loi in ihren braunen Uniformen kaum erkennbar,
hc ankommen . „Noch nicht !" Alle von uns schie-
n n den Atem anzuhalten . Wieder eine Leucht-
kigel . „Noch 200 Meter sind sie!" Tann eine bange
' stinute , und es ging los . Ein Feuerwerk von
Leuchtkugeln schoß in die Nacht , und kaum 100
M, ter vor uns wälzten sich die Massen der Russen
heran . Feuer ! Aus unseren Gräben sprühten die
'Zenerblitze der Gewehre und Maschinengewehre.
Ein ohrenbetäubendes Feuer schlug in die fast tag¬
hell beleuchteten Vr Russen mörderisch ein.
Liu Schreien und Stöhnen und Stutzen drüben
Dann waren wir draußen ! Jauchzend warfen sich
Üe Hiudenburger mit Hurra auf den zwammen-
ge' .hossenen Feind . 300 Russen ergaben sich sofort,
die anderen flüchteten . Das Bataillon stürmte lnn-
!' liier . Der Stützpunkt wurde genonunen . M t
umgekehrter Front besetzte das Bataillon den

. Stützpunkt trotz heftigsten russischen Artilleriefeuers
md verstärkte die neue Stellung.

Viele tapfere Hiudenburger hatten ihr Blut
hingeben müssen , aber der Brückenkopf war er¬
ste!tert.

(gez .) K r a m m e.
^auptiuann und Kommandeur des II . Bataillons

Infanterie -Regiment Generalfeldmarschall
v . Hindenburg (2. Masurisches ) Nr . 147.

Englische Gewaltherrschaft in Frankreich.
Berlin , 18. Stob . Der „Kriegszeitung " wird

indirekt aus Havre berichtet : Eine Gruppe nord
französischer Volksvertreter bereist gegenwärtig die
Bretagne , wo sich die Notlage  der Bevölkerung
überaus verschlechtert hat . In der Hauptsache be¬
klagen sich Bürgermeister und Arbeiterführer über
die von englischen Intendanten  angeord
neten Requisitionen.  Butter , Milch , Fett,
Hülsenfrüchte werden mit außerordentlicher Rück
sichtslosigkeit b e s ch l a a n a b m t . Vorhaltungen
der Präfekten nützen nichts . Die englische He r̂
Verwaltung verbittet sich jedwede Einmischung in
diele Angelegenheiten . In der bretonischen Bevöl¬
kerung herrsche bedrohliche Unruhe . Schlägereien
mit den Lebensmittelhändlern kommen tagtäglich
vor.

Strafmaßnahmen in Belgien.
Brüssel , 18. Nov . Da nach den : 28. Oktober,

dem letzten Ablieferungstermine , Waffen und

Munition  in verschiedenen Bezirken Groß-
Brüssels gefunden , und da amtlich nachgewiesen
worden ist, daß die Angriffe feindlicher
Flieger  gegen die Flugzeughallen u . das Flug-
eld in der Umgegend von Einwohnern Groß-

Brüssels  veranlaßt und b e g ü n st i g t worden
ind , werden nach einem Erlaß des Gouverneurs

von Brüssel Soldaten in die Häuser jener Bel¬
gier gelegt werden , welche das Land verlassen ha¬
ben , oder in die Häuser von Angehörigen derjeni¬
gen Nationen , die sich im Kriegszustand mit
Deutschland befinden.

Erstickende Gase.
Paris , 18. Nov . (Ctr . Frkst .) Die Agence

Havas meldet : Die A r m e e k o m m i s s i o n des
Senates  nahm einstimmig eine Resolution an,
die auf die vorbehaltlose  Anwendung e r -
tickender Gase  durch die französische Armee
drängt.

Pribitschewitsch ermordet.
Wie » , 18. Nov . Trotz sonstiger Freudenbot-

chaften , die heute vorliegen , macht die bulgarische
Meldung von der Ermordung des serbischen Ober¬
sten Pribitschewitsch  durch meuternde Sol¬
daten in der hiesigen Oesfentlichkeit starken Ein¬
druck. Tie Blätter erinnern daran , daß Pribit-
chewitsch der Mitgründer des serbischen Der-
chwörerbnndes Narodna Ochrana  und

die Seele der Vorbereitung des Kampfes gegen
Oesterreich -Ungarn gewesen ist. Nach ihm haben
ich bekanntlich die Mörder des Thronfolgerpaares

als Lieferer der Mordwaffen erkundigt und nur
weil er nicht zugegen gewesen war , bat ein ande¬
rer diese bereitgestellt . Pribitschewitsch stammte
aus Oesterreich -Ungarn und war früher österr .-un-
garischer Offizier . ( !!) Mit Hilfe seiner in Kroa-
tieil verblicbeneir Brüder betrieb er die Aufwiege¬
lung der serbischen und kroatischen Jugend , und
zwar mit solchem Geschick, daß der Agramer Hoch-
verratsprozeß gegen verführte Jünglinge nur ein
geringes Ergebnis hatte . Es wäre gewiß eine ge¬
rechte Fügung , wenn dieser Mordstifter  nun
selbst das Opfer eines Mordes geworden ist in dem
Kriege , den er mitheraufbeschworen , und durch die
Hand des Volkes , das er Durch Entfesselung maß¬
loser Begierden ins Verderben gestürzt hat.

Russische Kulturträger.
Zürich , 18. Nov . (Ctr . Frkft .) Petersburger

Blätter nwlden aus Minsk : Im Dorfe Golm ist dre
reiche Gutsbesitzerin Scbablowska von marodieren-
den russ . Soldaten samt ihrer drei Töcbern und
zwei Söhnen ermordet worden . Die Mörder er¬
beuteten 40 000 Rubel.

Rußland und die Rumänen.
WB . Lugano , 18. Nov . Der „Corriere dclla

Sera " berichtet aus Bukarest : In Ismail und
Kilia in Bessarabien werden Baracken für eine rus¬
sische Division errichtet , die Ende des Monats vom
Kaukasus kommen soll. — Der frühere russische Ge¬
sandte in Sofia , Sawinski , der sich in Bukarest
aufhält , erklärte eineui Mitarbeiter des „Ade-
verul " bezüglich der Konzentrierung russischer
Truppen im Süden Bessarabiens , daß dies be-
deute , daß Rußland die Absicht habe , Truppen nach
Bulgarien zu senden . — Der „Secolo " berichtet
aus Bukarest : Das Organ des Ministerpräsidenten
Bratianu , die „Jndep 'endance Roumaine " ver¬
öffentlicht Mitteilungen der „Agence del Balkani"
derzufolge der russische Minister des Äenßern
Sasonow auf eine Anfrage des rumänischen Ge¬
sandten in Petersburg gesagt habe , daß Rußland
niemals daran gedacht lwbe , daß die Russen auch
nur den kleinsten Teil rumänischen Gebietes ohne
die ausdrückliche Erlaubnis Rumäniens betreten
könnten . Sasonow habe hinzugefüat , daß derartige
Gerüchte nur von übelwollenden Personen in Um
lauf gesetzt würden , deren Herkunft übrigens jeder
mann bekannt sei.

Die Erklärungen Sasonows haben in Bukarest
den besten Eindruck geniacht.

Bulgarien und Griechenland.
Genf , 18. Nov . (Ctr . Frkft .) Pariser Blätter

melden übereinstimmend aus angeblich sicherer
Quelle , daß Bulgarien fast alle seine Truppen von
der griechischen Grenze zurückziehe und sich nur auf
einen dünnen Kordon beschränke. Es herrsche in
Athen der allgemeine Eindruck , daß das griechisch-
bulgarisckp Uebercinkommen bald in eine wirklick-e
Allianz umgewandelt werde.

Eine russische Betrachtung.
Interessante Feststellungen mackst die Peters

burger Zeitung „Nowoje Wremja ". Im deutschen
Heere , schreibt sie, kehrten 60 Prozent der Verluste
wieder an die Front zurück, während es Rußland

nur auf 18 Prozent bringt . Demnach habe Deutsch-
land auf jede Million aus der Front Geschiedener
einen Vorsprung von 420 000 Mann oder 10%
Armeekorps . Dadurch erklärte sich die Uner-
schöpflichkeit der deutschen Truppenmassen . Nicht
nur artilleristisch sei die deutsche Ueberlegenheit zu
erklären , sondern auch aus den mehr als dreifachen
Heilerfolgen . Dieses Verhältnis 60 :18 könne für
Rußland schicksalsschwere Folgen haben . Nach dem
Kriege von 1870 war es sprichwörtlich , daß die
deutsche Schule die Franzosen geschlagen habe , jetzt
seien der deutsche Arzt und der deutsche Techniker
der größte Feind  der Alliierten.

Gewiß , der deutsche Arzt und der deutsche Tech¬
niker werden sehr , sehr viel mit zum endgültigen.
Siege beigetragen haben , aber nur deshalb , weil
re von demselben Geiste beseelt sind, wie jeder
Deutsche . Pflichterfüllung bis aufs letzte! Unsere
Feinde suchen immer nach den Gründen unserer
Unbesiegbarkeit . Sie finden Teilgründe dafür u.
erkennen nicht den einen großen Grund.

Ein wirksamer Bombenwurf.
WB . Newtzork, 18. Nov . Hiesige Blätter mel¬

den , daß im September ein deutsches Flugzeug an
den Dardanellen eine Bombe ans einen leichten
englischen Kreuzer geworfen habe , wodurch 148
Seeleute getötet und noch niehr verwundet worden
seien . Die Alliierten hätten diesen Vorfall ver-
sckmsiegen. Die Nachricht sei durch einen mit der
„Adriatie " zurückgekehrten Ingenieur namens

Eric Wilson bekannt geworden.
Amerikanische Enttäuschung.

Nevyork , 18. Nov . Die englandfrenndlichc
„Newtzork Tribüne " spricht enttäuscht über die
mageren Zugeständnisse , die England dem ameri¬
kanischen Einfuhrhandel gemacht habe . Wie dem
Blatte aus Washington genwldet wird , hat Eng¬
land nur die Verschiffung von Gütern aus Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn im Werte von 12
Millionen Dollars gestattet , statt von 600 Millio¬
nen Dollars , wie ursprünglich gehofft worden sei,
und selbst der Verfrachtung dieser Güter lege die
englische Regierung jede erdenkliche Schchie^ gkeit
in den Weg.

Tie Verschwörer von Lahvre.
London , 18. Nov . (Ctr . Frkft .) 'Die „Times"

meldet aus Kalkutta : Der Vi z ekö n i g von In-
dien hat 16 der Äa höre - Verschwörer,  die
zum Tode verurteilt wurden , zu lebenslänglicher

Zwangsarbeit begnadigt.  Die Labore Ver¬
schwörung war ein komplizierter und gefährlicher
Anschlag , dessen Anfänge auf einen gewissen
Hardyal zurückaehen . Die Verschwörung , wurde
von ihm und indischen Auswanderern in San
Francisco im Jahre 1913 anaezettelt . Er war auch
schuld an , Aufstand der indischen Truppen.

Neue englische und französische Kreuzer und
Monitore vor Saloniki.

Genf , 18. Nov . Dem „Matin " zufolge sind
englische und französische Kreuzer und englische
Monitore vor Saloniki erschienen . Weitere be¬
trächtliche Streitkräfte mit großem Proviant und
unzähligem Material sind an Land gesetzt worden.

Der Ausstand in Indien.
Kopenhagen , 18. Nov . Petersburger , Zeitun

gen melden aus Samarkand , an der indischen
Grenze sei es zu einer Aufstandsbeweguna gekom
men . Die Bewegung trage religiösen Charakter.

* • • *

Der Feldzug auf dem Balkan.
Im schneebedeckten Gebirge bei großer Külte

und heftigen Stürmen vorrückend , haben die von
Nschitze herkommenden österreichischen Truppen den
Ort Ljuhis erreicht , die Ljubiska -Reka über
schritten und nähern sich schon dem Ouellengebiet
des Uw atz . Mit eiserner Energie haben diese
Truppen ungeheure Schwierigkeiten überwunden,
sich im tiefen Schnee den Weg bahnend und in
demselben nächtigend . Die östlichen Nachbarkolon
nen , welche durch die Einnahme der 1466 Meter
hohen Busaka und des 1609 Meter hohen Wasijew
Vrh in der Jawor Planina  an der alten
türkischen Grenze eine hervorragende Waffentat
vollbrachten ', setzten nun ihre Verfolgung gegen
das Jasenitza -Feld südlich des Uwatz-Tales fort.
Auch die beiderseits des Jbar  vordringenden
Kolonnen , welche bereits das Tal der Jäsenitza
überschritten und die sehr sckstvierige Radusa
Planina überwunden haben , schreiten trotz der un

Was geschah heute vor einem Jahr» n
Am 19 . November 1914 : ^

Die Gefangenenznhl aus der Schlacht in Nuss.-P „,
steigt . Die Verbündeten erringen überall Ersoi "
Die Entscheidung ist jedoch noch nicht gefallen^ '

Vor Pizemysl erleiden die Russen große Verlust
bei einem abgeschlagenen Angriff.

il■ 1 .. i- :::---.

günstigen Witterungsverhältnisse rüstig fort . g\u f I
ich des Jbar nähern sie sich vermutlich bereits d " s

Tale der Birweuitza . Jene österreichisch-ungarsiib».
Truppen , welche die Straße Kurschuniljp '
Raschka  überschritten , den Ort Babitza und ft*
Höhe Lutzak erstürmt haben , halten diese Stellun^
sist in den Händen , während die Höhen nöchn^
und östlich von Kurschumlja in den Händen d̂ *
Deutschen und Bulgaren sind. In allen KänM
die sich um den Besitz des Toplitza -Tales abspü;.'
ten , versuchten die Serben verzweifelt Widerstach
zu leisten , konnten aber dem Ungestüm der üw. ä
olger nirgends standhalten.

Oestlich der von Jawor nach Senitza hinabstch
genden Kolonne hat sich eine zweite von Jwanjjtz^
zwischen der oberen Morawitza und der Studenich
im Gebirge vorrückende Kolonne bis in
Raum des 1931 Meter hohen Jankow -Kamen her. 1
angeschoben , ist bis an die Paßhöhe der Goljjg.
Planina  herangekommen und steht nunmehr
etwa 10  Kilonieter nördlich von Poljana und hx.
droht dadurch die einzige fahrbare Verbindung
zwischen Nowibasar und Sienitza . Tie längs des
Jbar vorgehenden deutschen Truppen stehen nun
bereits halbwegs Nschtze-Raschka, ungefähr in der
Gegend von Birwenitza , und die von Osten her
gegen den Jbar vordringenden österreichifchunga-
rischen Truppen haben am Wege, welcher nach
Karadag führt , die .Kapaonik -Planina bereits über,
schritten und bedrohen Raschka schon im Rücken.
Die Kolonnen der Armee von G a l l w i tz haben
die von den Serben geplünderte Stadt Kurschum-
lja schon durchschritten und dringen nach Süden in
der Richtung des befestigten Sattels von Prepolah
weiter vor . Aus der Karte ist zu ersehen , daß das
Ziel dieser Streitkräfte die Stadt Prischtina,
die Mitte des Aniselfeides , ist. Die weiter östlich
vorrückenden bulgarischen Kolonnen  ha-
bcn , von Prestowatz gegen Westen vormarfchierend,
die zwischen der Arbanaschka -Planina und der
Goljak -Planina gelegene 1268 Met . hohe Radan-
Höhe  erreicht und haben sich südlich von Lebane
in den Besitz der 819 Meter hohen Oruglitza-
Planina , sowie des gleichnamigen OKes gesetzt.
Auch gestern wurden wieder mehrere 100 Gefan¬
gene gemacht und einige Geschütze erbeutet.

Dentichlmrd.
* Schweiucfleischpreise in Berlin . Berlin,

18. Nov . (Ctr . Bln .) Der Berliner Magistrat
hat im Einvernehmen mit den Nachbarstüdten
Großberlins folgende Höchstpreise für Schweine¬
fleisch festgesetzt : Für 1 Pfund Rippesper , auch
Filet , Kamni , Schuft , Schinken mit Hinterbein,
Bauch und Blatt 1,40 <M.  Beim Verkauf dieser
Stücke dürfen besondere Beilagen nicht zugegeben
Werden . Der Höchstpreis für Dickbein vom Vorder¬
bein beträgt 90 Pfennig , für Kopf ohne Fettbacke
66  Pfennig , für Spitzbein 30 Pfennig . Ferner sol-
len kosten das Pfund Schmalz 2,50 Mark , geräu¬
cherter fetter Speck 2,30 Mark , geräucherter
magerer Speck (Bauchspeck) 2,10 Mark , Roh¬
schinken mit Knochen im Ganzen 2,20, Roll¬
schinken in Ganzen 2 .60, beide Schinkenarten im
Aufschnitt 3 Mark , Schweinespeck 2.30, Vorder-
schinken ohne Knochen 2,30 Mark , Pökelfleisch nn
Aufschnitt 2.20 Mark , gekochter Sinterschinken ö
Mark . Die Verordnung für das frische Fleisch tritt
am 20. November in Kraft und für die übrigen
Fleischarten an , 1. Dezember . Ob auch für WM -
waren noch besondere Preise festgesetzt werden, hl
noch Gegenstand der Beratung.

Gleichzeitig wurde eine Eingabe beschwlstn,
für die besseren Fleischarten eine Erhöhung 0»
Preises zuzulassen , weil sonst die billigen Mlie
nicht innegehalten werden können.

Vermischtes.
Ter deutsche „König von Tschntschak."

* T s ch a t s cha k, wie das jüngst genonmrene
Serbenstädtchen heißt , hat seine besondere Bergan-
genheit . Archäologische Funde lassen erraten , daß
die günstige , 246 Meter über dem Meer gelegene
Festungsstelle dem strategischen Scharfblick der
Römer nicht entgangen ist —, sonst aber schweigen
hier die Jahrtausende bis in die Balkankrifen des
1° iabrbunderts hinein , wo öfters ein erbitterter
Kampf um dies Zentrunr einer getrcidereichen
Landschaft geführt wurde . Aber in der noch unge¬
schriebenen Kulturgeschichte des Deutschtums auf
dein Balkan spielt es dafür eine um so _ größere
Rolle : das ganze moderne Tschatschak ist die Schöp¬
fung eines ehemaligen deutschen Wanderburschen
und späteren Millionärs Ferdinand Kren,
der als Seilergeselle mit seinem Bruder Jakob,
der die Tischlerei als einest in dieser nach orienta-
lisch m Brauch ziemlich möbellosen Gegend zuni
v;.<- - ematinirMaen Lebenslauf erwählt hatte , und
1816 seinen Einzug in das Städtchen hielt . Das
„Leben auf der Walze " hatte ihn manche Handfer¬
tigkeit und die Kunst , überall sich nützlich zu
machen , gelehrt , und so trieb er zuerst Pflaumen¬
handel , braute den Serben ein trinkbares Bier,
ward schließlich als Grundstücksspekulant reich und
reich r und entfaltete zu seinem Vorteil und auch
zum Nutzen seiner neuen Heimatstadt eine uner¬
müdliche Bautätigkeit.  Nicht zu vergessen
ist , daß es nach den spärlichen biographischen Noti¬
zen . die ein österreichischer Reisender über den
uwi (würdigen Mann sammeln konnte , nur seine
„sprichwörtliche " Redlichkeit war . die ihm „trotz sei¬
ner deutschen Abkunft " allgemeines Vertrauen er¬
warb . Kren war der erste Volksfreund in Serbien,
der sich nicht auf Kosten von Stadt und Land be¬
reicherte , sondern neue soziale Gesichtspunkte ins
ivi v siche .Leben • brachte . So gründete er einen
städtischen Fonds , aus dem arme Schüler ein
Stipendium erhielten , setzte unter vielen Kämpfen
eine gründliche Sanierung des früher einen Mias/

nienherd bildenden Städtchens durch, erwirkte die
Anpflanzung von S t r a ß e n b ä u m e n und re¬
formierte noch manches andere mit echter deutscher
Tatkraft . Originell und wohl ziemlich einzig da¬
stehend ist eine merkwürdige Bauspekulation ; er
errichtete nämlich große schöne Kasernen , die er
dem Staate vermietete . So wohnt die bewaffnete
Macht in Tschatschak in den Häusern eines Deut¬
schen zu Gaste . .. Ferdinand Krens Verdienste um
das Deutschtum in Serbien wird erst die Zukunft
recht werten können , und mit einem tieferen
Sinne als früher wird er dann als „K ö n i g von
T s cha t s ch ak" fortleben.

Ein serbisches National -Heiligtum.
Deutsche Divisionen stoßen am Jbar aufwärts

und erklimmen die Kämme der Planinitza Pla¬
nina . Sie nähern sich den in einem westlichen
Seitental liegenden berühmten Kloster Stude-
nitza , das Stefan Nemansa gegründet hat und wo-
hin sein Sohn , der serbische Nationalheilige , Sawa,
die Gebeine des als Mönch auf dem Athos gestor-
denen Vaters überführte . Die Kirche des Klosters,
das noch jetzt das reichste und größte von Serbien
ist , zeigt eine Verbindung der römischen Basilika
nrit dem byzantinischen Zentralbau , die leider
durch neuere Anbauten entstellt ist . Auch die al¬
ten Fresken , soweit sie erhalten waren , haben un¬
ter der Erneuerung gelitten . Eine kleinere Kirche
errichtete Milutin Stefan Urosch 1314. In dem
Klosterschatz befinden sich merkwürdige alte kirch¬
liche Gewänder und ein Diptyckwn . das auf einem
Flügel die allerheiliaste Dreifaltigkeit mit drei Ge-
sichtern auf einem Körper , vier Augen , und je drei
Nasen und Mündern aufweist . Diese seltsame Dar-
stellung der heiligsten Dreifaltigkeit gebt offenbar
zurück auf Anklänge an die heidnische Vorzeit der
alten Slawen , deren oberste Gottheit T r i g l a W
(-Dreikopf ) bildlich dargestellt wurde als ein ehr¬
würdiger Priestergreis mit 3 Köpfen . Man darf
wohl sagen , daß in dem Triglaw -Kultus der alten
heidnischen Slawen das Geheimnis der bhl . Drei¬
faltigkeit als des Einen Allmächtigen Gottes in

drei Personen sich noch am allerreinsten u . treuesten
von allen vorchristlichen Völkern widerspiegelt , ge¬
wissermaßen ein Ileberrest der Nrosfenbanmg.

* Gotha , 17. Nov . In Thüringen und dem
Thüringerwald herrscht sehr starker Schneefall.
Auf deni Jnselsberg liegt der Schnee 30 Zentimeter
hoch; heute früh zeigte das Thermometer 6 Grad
Lrälte.

* München , 17. Nov . München liegt seit heute
mittag in tiefem Schnee . Der Schneefall dauert
in ausgiebiger Weise an . Auch aus den Gegenden
des Oberlandes und aus anderen bayerischen
Städten wird starker Schneefall genieldet.

* Der „E n t l a u s u n g s z u g". Mit allen
erdenklichen Mitteln hat unsere Heeresverwaltung
den Kampf gegen den ärgsten Feind unserer Feld¬
grauen aufgenomnien : einen Veruichtungskampf
gegen den ' kleinsten Feldgrauen , die Laus!
„Sanierungsanstalten ", zu deutsch „Entlausungs¬
anstalten ", die am Tage bis zur Höchstleistung an
12 000 Mann die „Sanierung " vornehmen , finden
g-ß in verschiedenen Orten des Ostens . Da aber
außer bei geschlossenen Kolonnen sich die Ent¬
lausung auch an kleinen Trupps (einzelnen Batail-
Ionen , Kompagnien nstv.) oft als dringend notwen¬
dig erweist , so haben die Armecabteilungen jetzt
Eisenbahn ° Des infektionszüge  in
Betrieb gestellt , welche die Entlausung an den aus
der F-rout zurückgenommcnen Truppen dort vor-
nehmen , tvo sie auf kurze Zeit Ortsunterkunft be¬
ziehen . Besonders im Westen läßt sich infolge des
uns zur Verfügung stehenden ausgedehnten Bahn¬
netzes der Entlausungszug bald hierin , bald dort¬
hin leiten . Unmittelbar hinter der Lokomotive
läuft der Desinfektionswagen , es folgt ein
Aufenthaltstvagen und den Schluß bilden zwei
Duschewagen . In dieser Zusammenstellung kann
eine Konipagnie in kurzer Zeit gesäubert werden.
Die Entlausung vollzieht sich nach genau geregel-
ter Vorschrift . Der Soldat entledigt fi* ^ ncll sei¬
ner Kleidung , die mit sämtlichen Sachen des ein¬
zelnen , Bücher nicht ausgenommen , in dessen Man-

tel geschnürt und mit der Erkennungsmarke ve-
sehen wird . Gruppenweise geht 's sodann; w L.
Tuschewagen und aus diesem , bekleidet mu pa
mantel und Filzschuhen , in den Aufenthaltswage^
Derweilen werden die zu entlausenden Sachen^
Desinfektionswagen aufgehängt ; das *>nn<*e0 « ■
Wagens wird durch den Dampfdruck ^ '6^)1,
Motive aus 100 Grad Celsius gebracht . Nach
andertbalbstündiger Tauer ist die '
und völlig gereinigt , wie neugeboren , Mg 'M
Feldgraue in seine Kleidung.

* D e r a l t e F r i tz u n d d c r S t a u
Kantor.  Als Friedrich der Große wahrem M
siebenjährigen Krieges eine Stacht rn dem
Dorfe Staupitz zubrachte , spielte er, e '
im Felde zu tun pflegte , bei offenem Fenster»
Plötzlich vernahm er im Gebüsch unter dem »
ein Geräusch , und als er hinaus saß, bemc
wie ein Mensch sich sorgsam an der PsZuer 1 {
„Wer bist du ? " frug der König barlch.
Sünder int vollen Bauernstaat kam angst
vor und stotterte : „Majestät , ich bin

- ■ S ° ! « i° --pitzer Kantor !" „00 : Was uuu c . .
ten zu Gnaden , Majestät, " antwortete d^m^ HD
Scbulregent,
Tucre Majesw . ,r ^ — ,,
Freund der Musik bin , so habe ich es g

chcui, „ich habe so viel davon gehört, ^
Euere Majestät so gut Flöte spielen , und w

s w bin io babe ich es gcwâ r-
Na,, ^M

yUUUUUH . . . ,r
Fenster noch auf und sptelte ferne Wemn , ^ er

hierhin zu schleichen, um zuzuhoren ! -- v
bleibe er nur stehen , wenn 's ihm P a“ ' :
König gutmütig . Friedrich machtê iew ^ nC sich
?vett)tcr noa .) aus uuo durfte u î.
stören zu lassen , fort . Als es kühler wuroc. ^
endlich an die Fenster beran und wom >^ je«
ßen ; da stand der Schulmeister tmnnr ' .^ ii,
Hut in der Hand . „Na , wie hat es i .. MHut m der Hano . ,,^ca, wie y»c ^ , (aia . cA
Kantor ? " fragte der große König leul e ^ -»
Majestät, " rief der biedere Mustkkrltste ^ **
hinauf , „das hätte ich Ihnen ^>vahrha !̂ ^as harre ict) ^ nen luuvtv- —. er}t
getraut ." Der König lachte hell auf j,er w
später noch oft die urkomische Szene , ^ rtE
legene Dorfkantor in seinem hoch' ; .micfcn c
staat dastand und ihm in seinem ^
mißratene Schmeichelei znrief.
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, Höchstpreise für Wild. Berlin,  18 . NoS.
^Beratungen über die Festsetzung von Höchst-

x für Wild sind zum Abschluß gelangt, und
rschcinlich werden bis zum Ablauf der Woche

»brechende Verordnungen ergehen . Me Höchst-
werden die normalen Friedenspreise etwas

Ersteigen , aber hinter den augenblicklichen Prei-
k7 bei denen man häufig für einen Hasen 6 Mark

inehr zahlen muß , zurückbleiben.

Lokal es.
Limburg , 19. November.

^ „Rasch tritt der Tod . den Menschen an ".

? Inmitten einer musikalischen Aufführung in
Evatem Kreise wurde gestern Abend Herr Mari-
KilianS p r n t z y k, seit noch nicht 2 Jahren Faktor
b, der Limburger Vereinsdruckerei , von einem Ge-
.jrnschlag  ereilt , der den lebensfrischen und

'vhaffensfrohen Mann im Nu hülflos darnieder-
Eis - Den Taktstock noch in der Hand , brach er be-
^ißtlos zusamnien . Heute früh wiederholte sich
^ Anfall mit tödlichein Erfolge . Ter herbeige-
y >ne geistliche Beistand erteilte ihm noch das
Aframent der letzten Oelung. Der so plötzlich aus

i M Leben Geraffte steht im 43. Lebensjahre und
iHt ffne trauernde Witwe mit 2 Kindern zurück,

j gt jst ein geborener Schlesier und war in hies.
musikalischen Kreisen als vorzüglicher Primgeiger
Annt und beliebt . Arich sonst erfreute sich der
Mclvigte wegen seines freundlichen und liebens-

Würdigen Wesens in seinem Bekanntenkreise gro-
^er Beliebtheit . Er ruhe in Frieden!

-Den Heldentod fürs Vaterland
ßarb am 29. Oktober 1915 der Musketier Franz
Irann  von hier vom Jnf .-Regt . Nr . 168 und
Ahr des Ersernen Kreuzes 2. Klasse, im Alter
m 35 Jahren. Ehre seinem Andenken!

-Die Kreissparkasse Linibürg  gibt
bekannt, daß das Abholen der Spargelder erst am
Men Montag erfolgen wird.

schreckliche Plage der Landwirte bildet , angerichtet
wurde . Abgesehen von deni übrigen Wildschaden,
IF Ü!?1« « ' öen die Borstentiere allein auf den
Kartoffelfeldern angerichtet haben , auf rund 300
Zentnern Kartoffeln festgestellt worden . Nimmt
man nun einen Wert von 3,50 Mark pro Zentner

ergibt sich schon der ansehliche Betrag von
I0o0 Mark , den die Gemeinde den geschädigten
Grundbesitzern allein für Kartoffelwildschaden

muß . Der übrige Wildschaden an der Halm¬
frucht (Roggen etc.) mag ebenfalls etwa 500 Mk
erreichen , sodaß sich der gesamte Wildschaden in
mesem ^ ahre in hiesiger Gemarkung auf über
loOO Mark belaufen dürfte . — Auch in der Nach¬
bargemarkung Lorch ist der Wildschaden in die-
seni ^ ahre wieder ganz enorni . Die Wildschaden-
Plage erstreckt sich nicht mir auf diese beiden Ge-
markungen , sondern in annähernd gleichem Maße
mlf sämtliche Gemarkungen , die innerhalb des
Wlspergebietes liegen.
, * Lviesvadcu , 18. Nov . Der Direktor

Konigl . Gymnasiums in Dortmund , Herr
Preising,  ist vom 1. April 1916

die Erde , kniete auf ihm und biß ihm beim Ringen
dün Daunien bis auf den Knöchel durch. Der Offi-
Sier gewann bald wieder die Oberhand , rief um
Hilfe und hielt den sich mit Händen und Füßen
wehrenden Hofmeyer fest, bis die Landsturmwache
tarn , die den Wilden in Nummer Sicher brachte.
Einige Tage vorher hatte er sich mittels Einbruch
bei einem Arbeiter mit neuem Anzug , Ueberzieher
etc . neu ausstaffiert . Er versuchte den wilden
Mann zu spielen , doch auf dem Eichberg verstand
man sehr schnell diesen „Fall " . Me Straffammer
in Wiesbaden erkannte unter Zubilligung mil-
dernder Umstände wegen zweier vollendeter
schwerer Diebstähle auf 2 Jahre 4 Monate Gesäng-ms.

an

üas große Los  ist in Köln und Cottbus
«, kleine Leute gekommen . Nach jedem der beiden
frte fielen 500 000 Mark. In Cottbus gehören zu
im Gewinnern ein Maschinenmeister , ein Arbei-
fer, ein Kaufmann aus der Stadt und -drei Hand-
mrker aus der Umgebung. In Köln sind ein
Kaufmann, ein Kleiderhündler und ein kinder-
Mer Vorarbeiter beteiligt , der in bescheidensten
jstrlMnissen lebt.

—H o ch st p r e i s e und Konsum.  Die fest-
gmtzten Höchstpreise für Fleisch, Butter , Milch und
kerschiedene andere Nahrungsmittel dürften nicht
ch,verleiten , den Umfang des Bedarfs und Ver-
Sraucte über Gebühr zu steigern . Die Höchstpreise
«folgen allein den Zweck, die Bevölkerung vor
Übervorteilung zu schützen und ihr die notwen-
tzcii Nahrungsmittel zu erschwinglichen Preisen
Wsühren. Deshalb kann auch die Mahnung nicht
«st genug wiederholt werden , mit allen wichtigen
»rungsmitteln zu sparen und den Butter - und
»verbrauch , sowie den Fleischgenuß nach Mög-
Iichkelt emzuschränken und immer darauf bedacht
i»sein, auch den geringen Rest von Speisen der
Währung zu erhalten.
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Provinzielles.
•f ^ 5, 16. Nov . Rasch tritt der Tod den

UmMn an ; es ist ihm keine Frist gegeben ! Ge-
« und munter ging heute Morgen , wie alltäg-
N der in der Eisenbahnwerkstätte zu Lim-
«g beschäftigte Kupferschmied Joh . Jung  von
"'I letner Arbeitsstätte . Er erlitt jedoch bald
»h dem Arbeitsbeginn einen Gehirnschlag : man
We ihn bewußtlos nach seiner Wohnung dabier.
k" ist er heute Nachmittag , ohne das Bewußt-
m wiedererlangt zu haben , geswrben . Er war
All Jahre alt und hinterläßt Frau und 5 kleine
M J? °mÛhjahr bis gegen Herbst dieses
«es war er an der Eisenbahn in Belgien be-
Mgt gewesen.
L- ^ "'" bach, 18. Nov . Für dem Vaterland er-
Me treue Pflichterfüllung erhielt der Webr-

U Glasner,  Res .-Juf .-Regt. Nr.
^ °/" dagme . das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Mt»r 1 16‘ Herabsetzung der Höchst-
SÄ 8 ™* und Mchl . Set ÄsLmX,
teÄ> b0trct 5- ^ odember ab für den Ober-

«v «lf , hK'.' h’r (,§  folgende Höchstpreise
K ' Dw Brotprene betragem für ein großes
51 ™ ™ Gewicht von 20.50 Gramm in der
^ Werburg 62 Pfg., in der Stadt Runkel u.

M wndgememden des Kreises 60 Pfg .. für ein
A,EfEnbrot im Gewicht von 1025 Gr in
l dm a ^ o' lburg 31 Pfg .. in der Stadt Runkel

°en Landgemeinden des Kreffes 30 Pfg .. für
BL ; - "us Kricgsweizenmehl — im Gewicht

Stadt - und Landgemeinden
tzenm/m4 Weizenbrot aus reinem
Ml,nehl IM Gewicht von 1026 Gramm 40 Pfg.
s « rot wird nur für Kranke zugelassen und

besondere vom Kreis -Ausschusse
Mende Weizenbrotkarte abgegeben werden.

L „®rf nur  von solchen Bäckern gebacken
>d̂ ,»" ou von der Ortspolizeibehörde auf
,„ n' r Mittelung des Kreisausschusses die
N bMi erteilt worden ist. Das ange-
W rn ■ r vorgenannten Brotkarten be-

ntwe .̂ l̂vicht des srischgebackenen Brotes.
WrÄ bet bcr  Nvotbereitung Milch jeder
tÄ nien - ~ Die Mehrpreise betragen für
Miv°^ .^ üäemnebl 19 Pfg .. für das ' Pfund

!Nii,« v^ ohl 22 Pfg .. für das Pfund reines
tonw.„ “4 Pfg . Uebertretungen dieser Vor-
Teldst, v/v viit Gefängnis bis zu 6 Monaten
B l^ bls zu 1500 ^ bestraft.
> Rom« / Pov . Der ^ ohn des verstorbenen

^allehrers Gies , August Gies,  auf
" 'Panzerkreuzer Kronprinz " ist zum

ir-^Monieur befördert worden , nachdem
F  ’öeit  vorher das Eiserne Kreuz erhalten

Westerwalde , 16. Nov . Der
-storko!'^ . eingestellt : gestern
s>e Sviiu ^ »? st und Feld und Wald trugenLW ' nterkleld.

'llujew.u, ' l ^ Pov . Aus dem Kriegslazarett
^rniau » « erbien wird mitgeteilt , daß

' Ren« ^ rdinand Sehr  aus SchPen-
^ (Jnf .-Regt . 118) am 4. Nov.

einenL§ dzuge verwundet worden sei, in-
in den Arm erhielt.

f>ief;„ J 8' Nov . Auch in dielen , Jahre
zilLsch Gemarkung wieder erheblich un-
GekDvden zu leiden , der insbesondere
M ^ varzwild , das schön seit Jahren eine

Wiesbaden  als Direktor des König !. Gymna
siums berufen.

. t  Eöiosbaden 18. Nov . In das Landesökono
miekollegium in Berlin berufen wurde der Abtei
lungschef der Landwirtschaftskammer für den Re
gleruiigsbezii -k Wiesbaden Herr Landwirtschafts
inipektor Keifer . Herr Keiser wurde zur sofor-
,-̂ ^ - ^ b"nahme des Dienstes von der Landwirt-
fchaftskammer für den Regierungsbezirk bis auf
weiteres beurlaubt . Mit ihm verläßt eine Persön
ifchkelt cassau , die sich um die einheimisck>e Land
wiitfchaft bedeutende Verdienste erworben hat

, ganz besonders durch seine Tätigkeit auf dem Ge'
biet der Tierzucht.

Wiesbaden , 17. Nov . In einer der letzten
ckkachte wurde in der griechisch-russischen Kapelle
am Neroberge , die bekanntlich russisches Staats
eigentum ist, aber vom preußischen Staate be
Ichlagnahmt , ist, eingebrochen . Der Einbrecher
plünderte die Kapelle vollständig aus und zerstörte
von dem wertvollen Innern alles , was er zerstören
konnte . Den polizeilichen Ermittelungen ist es be-
reits gelungen , den Täter festzunebnien . Es ist der
mehrfach vorbestrafte Schlosser Alwns Dreyer , der
seinerzeit eine zweijährige Zuchthausstrafe erhal-
ten vsitte , weil er vor mehreren Jahren die be-
rühmte Wallfahrtskirche in Gonsenheim bei Mainz
t - ausgeplündert hatte.
—̂ ht. Höchst 18. Nov . Eine außerordentliche
L ' P ' vg des Kreistages für den Kreis Höchst be-
jmloß , für die Monate illovember bis März den
Angehörigen der Kriegsteilnehmer eine besondere
Zulage von monatlich 3 Mark zu gewähren : son-
stige unterstutzungsberechtigte Personen erhalten
eine monatliche Zulage von 1 Mark . Soweit es
möglich und angebracht ist, wird die Zulage in der
Form von Kohlen , Kartoffeln u . dgl . gewährt . Zur
Deckung dieser neuen Ausgaben bewilligte der
Kreistag die Aiifnabme eines weiteren Darlehens
m Höhe von 600 000 Mark.

# Frankfurt , 17. Nov . Eine gefährliche Un
K der Frankfurter Straßenjngend hat heute
Nachmittag ein Opfer gefordert . Me Kin
der vergnügen sich nämlich damit „ auf die fahren-
den elektrischen Wagen zu springen und entweder
auf der Rückseite des Wagens oder auf dem Tritt
vZrtt als sogenannter „blinder Fahrgast " eine
Strecke mitzufahren und dann bei passender Ge-
legenheit abzuspringen . Durch diesen Unfug wurde

tll' achmittag am Karlsplatz einem zirka
11jahrigen Zungen der eine Fuß direkt abgefahren
und das andere Bein erheblich gegueffcht. Die
Sckxiffner sind leider nicht allein imstande , diesem
Unfug zu steuern . Hier müßte die Polizei mit-
tvuken , um tveile/en Unglül ^sfäüeu doi'Aubeuuen.
« w - ,. 18.  Rov . Für die Zufuhr von
Kartoffeln durch die Landwirte nach hier bestimmte
die Preisprufungsstelle , daß die Landwirte bei
direkter Anlieferung an die Verbraucher für den
Zentner nicht mehr als 3,05 M  nehmen dürfen , wo-
zu noch 2o Nm . Zuschlag an Fuhrlohn auf den
Zentner kommen.

) !( Fulda , 16. Nov . Dem Katholischen Lyceum
und Ober -Lyceum hiersclbst (Institut St . Mariä)
ist seitens des Kultusministers die Berechtigung
erteilt werden , die Abgangsprllfung durch eigene
Lehrkräfte in der Anstalt selbst vornehmen zu
lassen.

I,t . Schlüchtern . 19. Nov . Bürgermeister A l b -
recht ist als Oberleutnant an der Spitze seiner
Kompagnie auf dem östlichen Kriegsschauplätze ge¬
fallen .. Die Stadt verliert in ihm einen tüchtigen
Beamten , der in nahezu zehnjähriger Dienstzeit ihr
wertvolle Dienste geleistet hat.

Gerichtliches.
X Hadamar , 16. Nov . Das Schöffengericht

dahrer verhandelte 1) gegen den Schneider Heinrich
M . von Rödelheim , zuletzt in Elz wohnhaft bei
dem Kaufmann I . Berneiser . Dieser ließ auch
Tuckstoffe für den Angeklagten kommen . Eines
-vages nahm M . ein Stück Tuch von B . mit und
suchte es anderswo zu veräußern . Er wurde gleich
auf der Stelle gepackt und kam in Untersuchungs-
hast . Ter Angeklagte erhält wegen Diebstahls
8 /vage Gefängnis , welche Strafe durch die er-
littene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet
m1" :. 7~ 2) Eine Frau aus F . ist wegen gröblicher
Beleidigung des Hilfsfeldhüters . G . Sch . angeklagt.
Unter Zubilligung mildernder Umstände lautet
das Urteil auf 15 Jl  Geldstrafe oder 3 Tage Ge-

Tragung der Kosten . — 3) Den
vmbrikichlosser H. E. aus Debrn traf der Feldhüter
W- von Osibelm , beim Aepfellesen . Der Beamte
Ir *cn (S.  i )tefcrf)Qlf) zur Rede und forderte die
Angabe seines Nainens . Diesen verweigerte der
Angeklagte und stieß den Feldhüter vor die Neust.
Wegen Widerstandes lautet das Urteil auf 8 Tage
Gefängnis und Tragun g der Kosten.

Der Weltkrieg.
Freier Weg nach Mjc>nastir.

Höchstpreise für Fleisch- „ nd Wurstwaren
in Frankfurt,

bt . Frankfurt , 18. Nov . Nach langem Warten
hat der Magistrat heute mit Wirkung vom 22.
bezw . 29 . November ab Höchstpreise für Fleisch-
und Wurstwaren festgesetzt. Gegen die bisherigen
Phantasie und Märchenpreise stellen die heutigen
Festsetzungen eine erhebliche Herabsetzung dar . Es
kostet fortan das Pfund Schweinefleisch mit ein-
gewachsen-en Knochen 1,52 Jl (fortft 2 — JC)
frisches Schweinefett 1,90 JL (2,40 JC), gekochtes
Solberfleisch 2 Jl (2 60 Jl ) , geräuscherten Knochen-

»Ew 1, 15 Jl (2,20 Jl ) , gekochter Schinken 2,90
Mark (4 Jl ) , Gelb - und Hausmacherleberwurst u
Preßkopf 1,70 Jl (2,20 M ), Fleischwurst 1,50 Jl
(2 Jl ) , Leber - und Blutwurst 1,20 Jl (1,60 Jl)
Frankfurter Würstchen 1,75 Jl (2,40 Jl) » . Wurst-
frtt 140 Jl (2 Jl ) . Auch für den Verkauf der
Fleischwaren nach auswärts gelten die Höchst-
orei ' e. — Auf dem heutigen Viehmarkt waren nur
1 ' > Schweine angetrieben , eine geradezu lächerlich
geringe Zahl.

Ein Weinkenner.
'- Niederlahnstein . 17. Nov . Der Maurergeselle

Josef Hofmeyer , 1873 in Horchheim bei Koblenz
geboren , kennt das Gefängnis und Zuchthaus auch
besser von innen als außen . Als ihm im März
die,es Jahres wieder einmal das Kleingeld ausge-
aanaen war , suchte er sich ein neues Arbeitsfeld n
brach in der leerstehenden Wohnung des Assessors
Kohl in Niederlahnstem der augenblicklich im
Felde steht cm . Durch die Waschküche drang er in
den Weinkeller Bei einer zunächst abgehaltenen
Weinprobe hatte er als Kenner schnell seine Marke
gefunden . Er stellte auch 19 Flaschen Wein und
Sekt vor das .Haus zum Mitnehmen bereit Alles
war ihm soweit gelungen , doch da ereilte ihn dad
Schicksal . Oberleutnant Simon , Direktor der
Löhnberger Hütte , überraschte ihn , als ec sich mit
seiner Beute aus dem Staube machen wollte
Mrektor Simon war ohne jede Waffe der Auge-
klagte sprang ihm sofort an die Kehle, 'riß ihn auf

Lugano , 18. ' Nov . (Etr . Bln .) Der Kriegs-
korrespondent des „Corr . della Sera " meldet:

Nach 16tägiger heldenhafter Verteidigung ha¬
ben die Serben dem mit weit überlegenen Kräften
ausgeführten furchtbaren Ansturm der
Vulgaren w e i cke n müssen . Ter Weg
nach Monastir ist für die Bulgaren frei.
Sie haben die Höhen von Babuna beseht. Me
Kämpfe um die letzten , noch von den Serben gehal-
tenen Stellungen waren f rr r cht b a r e r bi t t e r t.
Man kämpfte mit Messern . Me Serben ziehen sich
^ Pichtung auf Prilep und Monastir zurück ; ihr
Rückzug  werde aber non den Bulgaren
ernstlich bedroht.  In Monastir herrscht
Panik.  Zwei serbische Offiziere trafen in
Florina auf der Reise nach Saloniki ein , wohin sie
sich begeben , um Hilfe vom Kommandanten der
Verbündeten zu erflehen . Sie sagten , wir haben
kein Brot mehr für die Soldaten ; wir sterben alle
und werden Serbien doch nicht retten.

Zur Wiederbesetzung von Tetowo
durch die Bulgaren.

Athen , 18. Nov . (Etr . Frkft .) Der Agence
Havas zufolge wird der „Patris " aus Saloniki ge-
meldet , man bestätige die Wiederbesetzung
Tetowos (türkisch-Kalkandelm ) durch die B ri l -
garen.  Me Zeitung fügt hinzu , daß dieses Er-
eignis von großer Bedeutung sei, weil der Zulam-
menhang der serbischen Fwnt dadurch unterbrochen
werde.

Englische Truppen,  die mit einer ausge-
zeichnetenArtillerie versehen sind, verließen gestern
Salonik , um nach Monastir abzugehen.

Türkischer Tagesbericht.
Abgeschlagene Angriffe an den Dardanellen.

Erfolge in Mesopotamien.

WB . Konstantinopel , 18. Nov . Das türkische
Hauptquartier meldet von der Dardanellenfront
vom 1. November:

Bei Anaforta und Ari Burnu beiderseitiges
Feuer . Unsere Artillerie zwang ein feindliches
Torpedoboot bei Kcnikliliman , das Material bei
Ari Burnu zu landen versuchte, sich vom Ufer zu
entfernen . Bei Sedd - ül - Bahr  konnte die
feindliche Artillerie  am 14. November,
trotzdem sie 8000 Granaten , Minen und Bomben
gegen unseren linken Flügel abfeuerte , keinen be-
deutenden Schaden anrichten . Am 15. November
schoß der Feind 3000 Bomben gegen unseren rech-
ten Flügel ab . Er beschoß am Nachmittag heftig
unsere vorgeschobenen Stellungen im Zentrum mit
Hand - und Marineartillerie . Sie bmchte zwei
Minen zur Entzündung und nahm die Beschießung
bis 5 Uhr wieder auf . In der Zwischenzeit griff
der Feind den linken Flügel eines unserer Regi-
menter im Zentrum an ; er wurde leicht zurück-
geworfen.  Als der Feind einen Angriff auf

.die Front eines anderen unserer Regimenter ver¬
suchte, kam er bis an unsere vorgeschobenen
Schützengräben , wurde jedoch dlrrch Flankenfeuer
aus unseren benachbarten Grüben und durch einen
Gegenangriff vollkommen von diesen vorgeschobe¬
nen Linien bis zu den früheren Stellungen zurück
geworfen . Er erlitt schwere Verluste.

An der Jrakfront  beschossen wir ein zwei¬
tes feindliches Flugzeug und erbeute-
ten  es unversehrt . Auf dem Tigris versenk¬
ten  wir esnen feindlichen Kriegs Moni¬
tor  mitsamt seiner Besatzung . Arabisck>e Frei-
willige zerstörten durch überraschende , gelungene
Angriffe auf das feindliche Lager seine Telegra-
phenleitungen und machten gwße Beute . Nach
unseren Informationen war das erbeutete Flug-
zeug ein Farmanapparat Modell 1911 mit einem
100 PS Motor und einer Geschwindigkeit von 90
^Kilometern.

Tie „Heldin " von Loos.
i ^W ' L'miwil ' lp - Nov . Die „Daily Mail " ver.
I ^ Pich eines 17jährigen französischen

Mädchens , der Heldin von Loos , die bei Loos fünf
Deutsche getötet hat.

4 Millionen Lire Gold versankt.
a\ W.? - ^wsido», 18. Nov . Die „Times " meldet:
Der rtalienische Dampfer „Ancona,,  führte
vier Millionen Lire Gold  an Bord , die
für « an Franzisko bestimmt waren.

Starker Druck auf Griechenland.
^ Saloniki , 18. Nov . Die Engländer , welche
Saloniki bereits als heimischen, englischen Boden
betrachten , lassen sich überall vernehmen , daß
Griechenland  sein Schwert aus der Scheide
ziehen müsse , sonst würden Zwangsmaßregeln er¬
griffen . Man macht Anspielungen auf den . Sturz
der Dynastie . In Athen denkt man an ernste ' Dor-
sichtsniaßregeln . Ter für die neugriechischen Ge¬
biete in Kraft befindliche Belagerungszu-
st a n d kann jede Stunde auch über das alte König¬
reich verhängt werden . Wiewohl er ohne Zu-
stimmung des Parlaments nicht dekretiert werden
darf , können höhere Gewalten die Regierung hier¬
zu Zwingen . In Saloniki nehmen die Engländer
und Franzosen Requisitionen großen Stiles vor,
ohne sich im geringsten um die griechischen Be-
Hörden zu kümmern . Da das Geld mit vollen
Händen ausgegeben wird , zeigt sich die Bevölke-
rung zufrieden.

Noch nie wurde in Saloniki so viel deutsch
gesprochen , wie jetzt. Die Zahl der zurzeit in Sa¬

lonikis ansässigen Reichsdeutschen beläuft sich auf
mir 136 ; aber Engländer , Franzosen , Griechen,
Türken , Italiener und Spaniolen müssen , um sich
gegenseitig verständlich zu machen, zumeist die
deutsche Sprache gebrauchen.

Die letzte Verteidigungsstellung der
Serben genommen.

WB . Kopenhagen , 19. Nov . Nach der „Times"
u . „Daily Telegraph " ist die letzte Verteidigungs-
stellung der Serben in den Babuna -Bergen ver-

^ loren und das französische Hilfsheer ist in harter
Gefahr , abgeschnitten und umzingelt zu werden.
Nach Pariser Nachrichten ist die bulgarische Armee
jetzt auf 500 000 Mann gebracht worden.

WB . Wien , 19. Nov . Der Mailänder „Secolo"
nieldet aus Athen : Den Bulgaren ist es gelungen,
die Rückzzugslinie der Serben von Babuna abzu¬
schneiden.

Die englische Maltaflotte nach Athen.
WB . Kristiania , 19. Nov . Aus London wird

gemeldet , daß die englische Maltaflotte  dem¬
nächst nach Athen  abgehen soll.

Italiens Expedition nach Montenegro.
WB . Genf , 19. Nov . Wie hiesige Blätter aus

Italien berichten empfingen italienische Eltern
Briefe ihrer im Heere dienenden Söhne , in denen
sie ihren Abtransport nach Montenearo ankündi¬
gen . - Die Briefe sind von der italienischen Zensur
nicht angehalten worden.

Lord Kitcheners Sendung.
WB . Zürich , 19. Nov . Die „Neue Zürcher Ztg ."

berichtet aus dem Haag : Offizielle Berichte aus
London stellen die Gerüchte über Kitcheners Sen¬
dung nach Indien in Abrede . Viel mehr soll Kit-
chener endgültig den Oberbefehl in Aegypten über-
nehmen . Damit würde Kitchener entgegen den
Versicherungen Asquiths aus dem Amte des
Kriegsministers scheiden.

Die Ernte von Podolien und Südwolhynien
vernichtet.

Czernowitz , 17. Nov . (Etr . Frkst .) Flüchtlinge
aus Kamenetz - Podolski  berichten , daß diese
Stadt ganz evakuiert sei. Alle Behörden seien ab-
gezogen , alles Wertvolle weggeführt worden.
Selbst die Ernte  der Umgebung sei ins Sinter-
land geschafft worden . Nach Winnica seien meh-
rere Millionen Pud  gebracht und dort aus
Lagermangel auf freiem Felde aufgestapelt wor¬
den . Infolge Bahnüberlastung habe diese Ge¬
treidemenge nicht abtransportiert werden können.
Me niedergegangenen Regenmengen der letzten
Wochen hätten diese Getreidemengen , die die Ernte
von ganz Podolien und S ü d w o l h y n i e n dar¬
stellen vernichtet.  Echt russisch!
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Städtischer Fischverkauf.
Ladenpreise dieser Woche:

Bratschellfische das Pfund 52 Pfennig.
Große Schellfische „ „ 71 *
Kavliau „ „ 60 „

Verkaufsstellen: Ed. Trombetta Nachfolger, Christ.
Linden, Peter Frings und Louis Lanz.

Limburg . den 18. November 1915.
Der Magistrat.

Für den Wochenmarkt am Samstag , den 20.
Nov . ds . Js . veröffentlichenwir im Sinne der Verord¬
nung des stellvertretenden Generalkommandos des XVIIL
Armeekorps die Verkaufspreise, welche als ange¬
messen erachtet werden:

Aepsel das Pfd . 0.04—0.10 Mk.
Birnen das Pfd . 0.04—0.10 „
Blumenkohl das Stück . . . 0.15- 0.40 „
Endivien das Stück . . . 0 05—0.10 „
Kartoffeln der Ztr ., kellerfrei 0 00—3.50 „
Kohlrabi, oberird. das Stück 0 04—0.05 „
Meerrettig die Stange . . . O.r0 —0.30 „
Tomaten das Pfd . 0.20—0.Ü5 „
Rettig das Stück . 0 05—0.10 „
Rüben gelbe das Pfd . . . . 0.10—0.13 „
Rüben rote das Pfd . . . . 0.08—0.10 „
Rotkraut das Stück . . . . 0 . 15—0.25 „
Weißkraut das Stück . . . 010 - 0.15 „

wenn mehr als 5 Stück das Pfd . 4 Pfg.
Wirsing das Stück . . . 0.10- 0.18 „
Zwiebeln das Pfd . 0.- 0.25 „
Wallnüffe 100 Stück . . . 0.00—0.50 „

Limburg , den 19. Nov. 1915.
Der Magistrat:

Haerten.

Die Auszahlung der bewilligten Familienunterstützungen
an Angehörige von Kriegsteilnehmern findet am Samstag»
Sen 2«. Vs. Mts . von vormittags 9—1 Uhr unS
nachmittags v. 3—5 Uhr auf Zimmer 13, 1. Stock des
Rathauses statt. b840

Limburg, den 19. Nov. >915.
Die Stadtkaffe: Pipberger.

Wiederseh ’n war seine und unsere Hoffnung.
Ach, es ist ja kaum zu fassen,

Daß du nicht mehr kehrst zurück.
So jung mußt du dein Leben lassen;
Zerstört ist deiner Lieben Glück.
Ein jeder, der dich hat gekannt,
Und auch dein treues Herz,
Der drückt uns nur noch stumm die Hand,
In diesem tiefen Schmerz.
Du gutes Herz , ruh’ still im Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 29 . Oktober 1915 in
Feindesland mein nun in Gott ruhender innigstgeliebter , unvergeßlicher
Gatte , der treubesorgte Vater seiner Kinder , unser guter Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel , Musketier

Franz Braun
InV .-Regiment 168 , Ritter des Eisernen Kreuzes

im Alter von 35 Jahren.
Uniburg,

■

Langendernbach , Höchst , Neuß , Kneuttingen , Frank¬
reich und Wiesbaden , 18. Nov . 1915. _

In tiefem Schmerze:

Fra«Eilsaüeina Braun, ge».Diehi und Kinder.
Das feierliche Exequienamt

tag morgen ^ -9 Uhr im Dom.
für den lieben Verstorbenen ist Mon-

IDolen non SwlDernm Dem Saufe.
Aus dienstlichen Gründen erfolgt das Abholen aus-

nahmsweise nicht morgen, sondern nächsten Montag.
MsMßfte des Kreises Limburg.

WM MniM» llirhtnM « kilmz.
Am Sonntag , den 28 . Vs. Mts ., nachm. I 12***** *Uhr

findet tm Gasthaus „Zum grünen Wald " hier,  die
diesjährige

Hierzu werden auf Beschluß des Vorstandes in Anbe¬
tracht der, durch die vielfachen Einberufungen zum Heeres¬
dienst, bedingten Abwesenheit der meisten Ansschußmitglieder
-amtliche zur Zeit noch anwesenden Ausjchuß-.itglleder und
Ersatzmänner emgeladen.

T ges-Ordrmng.
1. Wahl des Rechnungs-Prüfungs-Ausschusses.
2. Anträge und Wünsche.

Westerburg, den 18. November 1915. 9829
Der Vorsitzende: Ad. Becker.

C. R. dv . I$95.
Am Samstag , den 27. Nov.

er., abends 9 Uhr, findet
unsere diesjährige

IMWe
©enecalDerfammlima

im Lokale des Herrn Gustav
Conradi„Zum Schuttes" statt,
wozu die Mitglieder hierdurch

1503
Der Borstand.

Tagesordnung:
1. Erledigung von Anträgen,
2 Jahres - und Geschäftsbericht,
3. Bericht der Revision und Wirtschaftskommission,
4. Entlastung des Vorstandes und Neuwahl desselben,
5. Wahl der Wirtschaftskommission.

ergebenst eingeladen werden.

Apollo -Tlieater.
Samstag, d . 20. Nov . v. '/-? Uhr , Sonntag , d . 21. Nov. v. 3 Uhr an.
Heldentat einer Spionin.
Die Frau aus dem Heike.

Großer Schlager in 4 Teilen . Zwei Hochzeiten an einem
Tage , 2 Bräute aus ganz verschiedenen Gesellschaftskreisen
und doch führen sie die Erlebnisse immer wieder zusammen

Elko -Woche . Kriegsbilder.
Um ihi *e Ehf *©. Drama in2Teilen.

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Widerruf.
Der Landwirt Joses Lanstcin I . von Thalheim

nimmt hiermit die gegen den Bürgermeister a. D. und Orts¬
gerichtsvorsteherJohann Diefenbach in Thalheim im Sommer
üs Jrs. ausgesprochene Beleidigung als unlvahr zurück.

Thatheim, den 18 November 1915. 9828
Josef Laustem I.

3 schwere, junge
Fahrhunde

abzugeben. 9832
Metzger Pötz , Ahlback).

Zum Möbelunterstellen
Zimmer gesucht.

Offerten unter 9841 an bte
Expedition.

Ersatz der
teuren Kerzen!

Christbaumschmuckmit Be
lcuchtung. Großart.Neuheit,
für Wiederverk. als Massen¬
artikel, woran viel verdient
wird, zu haben bei Ad. Linden
Frankfurt a. M ., Kl. Fried
bergerstraße 8. 9834

Wlwu.Preise noclmiie uordem Krieg
Zi ka 1200mschwersten Betiflinneil prachtv. Muster 78 68,58 Pf.
Zirka 900m AUöStHl ^ ^rSdti ' Augusta allerschwerste Köperware 75 Pf.
Ela Post«oguten Katun 58w.48 Pr,l«lchtereW<ire senon zu 28Pfm
Ein Posten allerf Elsässer Sxidendamastbuzüge2Schiafr.ä8.80M<.
Ein Posten schwere WHifleDamasthezflaeschoneMusterä7 .8öu . 6 80M
Ein Posten schwere IV2 schlaf , weiße Hamas  b4Zßghbes .f.Hoteis5 80
Großer Posten schwere glatte Kissen  80/80 ä 1.15 Mk bes. f. Hoteis
Enorme Posten HahdfeStODQ & Stllkerelki ' Senaus  best. Stoffen. 1.20 2 20
El«Postenf Paradekisseo mit2-8Einsätzenu Volant hss. hiillg.
Große Posten Wiüierware  in bekannt guter Qualität billigst.

Da solch gute Qualitäten fast nicht mehr zubekommen sind
und uns jetzt selbst mehr, wie angeboten kosten würden , ge¬

ben wir an jeden Kunden nur Stoff für 2 Bettbezüge ab.

A . Albert ji *..
Spezial -Weißwaren - nnd Wäschegeschäft,

Obere Grabenstraße 10, eire Tufpe.

Achtung! Hausfrauen!
Backmehl, Kuchenmehl, ohne Mchlmarken käuflich.

Jede Hausfrau backe jetzt ihren Kuchen selbst. Aus einem
Paket Kuchenmehl , welches « 0 Pfg. kostet, erhalten Sie
einen Kuchen, Toplkuchen oder Königskuchen, welcher 800
Gramm wiegt, beim Bäcker oder Konditor zirka 2 50 Mark
kostet. Das Backmehl enthält Mandeln , Rosinen und
Zitronat  usw . wird nur mit Wasser oder Milch ange¬
rührt und in einer Form im Herd oder Kochmaschine gebacken.
Beschreibung ans jedem Paket. Zahlreiche Anerkennungen,
fortgesetzte Nachbestellungen. Ein Postpaket, 8 Pakete ent¬
haltend, kostet gegen Nachnahme oder Voreinsendung des
Betrages 6,40 Mk. frei zugesandt.

Wiederverkäufer Rabatt . Weniger als acht Pakete wer¬
den nicht versandt.

6. Ä. 6d)fllillt, Nah ungsmittelfabrik6 ff litt

Junger Mann
oder Fräulein,
für ein hiesiges Büro gesucht.

Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und d
Gehaltes unter 0834 an
die Geschäftsstelle d. Blattes

Gesucht nach Dielkirchen
pul erhaltener Ofen oder kl
Herv zum Heizen und Kochen.

Angebote mit Preis an die
Expedition unter Nr. 9830.

3n bet» 11« IDes» nSttta
sind an Liebesgaben eingegangen: " -l

Frauenverein Neesbach3 Spreukiffen, 225 Tasche««-.^
72 Handtücher, 9 Binden, 8 Bettücher, 1 Tischtuchsl Ner,
kiffenbezug, 2 alte, weiße Hemden, 1 Pack Verbandst*;
Frau Bergemann 1 Korb getr. Kleider. Frauenverein !’1
meilingen 16 Handtücher, 12 Taschentücher, 4 p, §“>
1 p. Strümpfe , 1 p. Schießhandschuhe. Statt). Schaf«, ,e”.
Ltrümpfe. Gemeinde Frickhofen7 Leibbinden, 9 p. Strü«, ?
2 p. Handschuhe, 2 p. Kniewärmer, 2 p. Stauchen, 4 M.
schützer, 5 Lungenschützer, 1 Taschentuch, 2 HandtN'
5 Hemden, 2 p. Unterhosen, 5 Beinkleider, 1 Hemd, 1
Frau Boy 1 p selbstgestr. Strümpfe . Frau Landmesser Ted?
4 Wollhemden, 1 Kopfschützer, 1 P. Schteßhandschuhe. cJrf
Weyeisberg 1 Pack Verbandsleinen. N. N. 1 p. <
schuhe, 1 Kopfmütze, 1 p. Schießhandschuhe, 5 Mark. »
schwister Mayer 12 Stück Gesichtsseife, 6 p. § u| »5rU?
12 Mappen Briefpapier , 3 p. Handschuhe, 12 p. @tQ1A's
6 p. Strümpfe , 24 Taschentücher, 6 Brieftaschen, 12
stifte. Fräulein Hofmann 12 Pakete Tabak. Frau Krack?
berger sen. 700 Zigarretten , 200 Zigarren , 6 Pfd. Schokos
Frau Justizrat Hilf 50 Pakete Cakes. Jos . Mitter 2 fteuÜ
zeuge, 2 Zigarrentaschen , 1 Brichasche, 3 p. <5ttümj*
6 Taschentücher, 3 p. Stauchen, 3 Kopsschutzer. 3 feibbirZ'
3 Unterhosen, 3 Hemden. Frau Seibert : 50 Büchsen
lade. Schülerin Lenz: 1 p selbstgestrickte Strümpfe. ^
Boy : 4 wollene Hemden, 2 p. Strümpfe . 6 Pakete Tabak
Pfarrer Pohecker in Nauheim : 14 p. Strümpfe.
Hilfe Nauheim : 4 p Strümpfe , 4 p. Kniewärmer, 4
4 gestrickte Leibbinden. Frau Levy-Spier : 30 p. gm[  >
sohlen. Jos . Didinger : 6 Pfd . Zucker, 2 Pfd
Suppenwürfel . Frauenverein Kirberg: 2 p. Strümxj-'
Krankenhaus Kirberg : 4 p. Strümpfe . Frau Dr. Müllers
Kirberg: 4 p. Strümpfe . Fräulein ,ianfeit: 2r Mark. N i
5 Mark. Frau P . I . Hammerschlag: 18 Pfd. Chokolad,
Frau Mayer -Friedländer : 20 Mark. Frau Raht : 120M
Frau Geheimrat Büchting 10 Mk. Frau Teodora Kiain»
10 Mk. Frau Geheimrat Löb 10 Dik. Major von Troii-
600 Zigarren . Frau Landrichter Jung 20 Mk. Frau l0n
Hugo 20 Mk. N. N. 200 Mk., 14 Hemden, 7 p. Strümps.
! p. Stauchen, 1 Karton Chokolade, 200 Zigarren.
Wenzel: 10 Mk. Frau Gelbke 20 Mk. Frau Wilh. Schch
20 Mk. Israelitischer Fraueuverein 20 Mk.

Den gütigen Gebern herzlichen Dank. Weitere Gabe,
werden gsrne entgegengenommen.

__ Frau Seibert.
Die beste Uebesgabe für den Winter ist

guter Rotweinu.Cognac
Fl. la. Cognac -Verschnitt Mark 300,Vi

1807i „ 191er Ingelheimer ,
eingeschlossen Glas und FeldposLVerpackung. 1493

Ernst Bielefeld , Limburg.

Pelzwareif
aller Art, reelle Ware

empfiehlt zu billigen i- reisen
,D Eklß « Kürschnermeister,

Bischofsplatz 5, gegenüber der Stadtkirche.
Umänderungen und Reparaturen werden in eigener Werl¬

stätte ousgeführt. _ “185
-1 _ / h'aiisucnt \ bisher alles umse

^ | 3li © pSSC l Krämpfe / mache einen kt t;
„ Mittel, es wird nicht reuen , i gr.  Fl . 4,25 M. Bei

Apotheker Dr . A. Uecker , 0 . in. b. H. in Jessen Nr. 1281458
Ehrlichen, kräftigen

sucht
Glaser & Schmidt,

Limburg.  1499

Kräftiger Junge mit guter
Schulbildung als Lehrling
in eine hiesige Eisenhandlung
gesucht. Off. unt . Sie . 8742
an die Expedition

Kino
Neumarki 10.

7. Ziehung 5. Klasse 6. Preussfsch-Süddeutsche
(232. Königlich Preussische) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 18. November 1915 nachmittags.

Auf Jede gesogene Nummer sind awei gleich hohe Gewinne gefallen,
ond snar Je einer auf die Uu gleicher Nummer kn den beiden

Abteilungen 1 and H

Nur die Gewinne Uber 940 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
330 424 57 641 62 774 1 068 78 172 337 466 614 44 [10001 87 820

020 90 01 [ 1000 ] 2116 244 306 418 flOOO] 77 657 672 967 3230 332
627 824 760 820 74 902 33 66 86 4091 107 276 307 1000 ) 485 614
[3000 ] 61 607 758 939 5004 42 162 73 94 266 60 464 678 649 6011 48
213 339 [3000 ] 492 685 642 825 67 88 7 029 33 221 648 63 919 76 8 009
84 13000 ] 216 322 496 626 [600 ] 84 669 796 933 87 8062 [10001 676
884 923

10013 62 60 123 298 445 62 626 42 762 980 11281 568 [ 6001 720
78 827 97 966 1 2018 31 89 107 [600 ] 264 342 49 404 950 67 13032
163 67 283 303 78 [1000 ] 95 442 632 48 89 99 775 83 999 14010 11
158 270 690 1 5084 469 696 723 802 98 909 1 6269 72 740 965 1 7017
[3000 ] 167 208 [ 500 ] 9 | 1000 ] 653 813 [1000 ] 803 80 ]500l 13151
[600 | 243 66 381 430 [3000 ] 916 66 86 1Ö019 164 452 66 61 6 73 642
762 . 64 8 6 939

2 0 274 860 551 765 [500 ] 87 922 29 2 1 062 163 66 210 421 [1000]
645 631 [600 ] 900 7 8 04 22092 168 [500J 273 443 675 683 761 995
23012 15 105 18 [ 10001 54 384 66 404 681 610 775 801 965 24113 280
603 68 [3000 ] 713 40 62 848 76 918 25102 67 207 90 413 613 68 761
81 26131 83 393 402 46 «28 864 83 [1000 ] 97 2 7003 20 [600 ] 40 114
62 280 319 61 95 802 921 28108 330 663 [500 ] 761 85 948 91 93 [1000]
2 9325 31 42 86 90 430 89 [1000] 899 902 9 26 87

50113 7 9 366 469 689 [609 ] 64 ! 57 80 788 31219 311 42 46 601
769 810 52224 72 83 379 98 [3000 ] 663 67 827 [600 ] 923 24 3 3040 478
86 508 92 769 808 80 912 34065 i 07 21 74 [1000 ] 246 469 650 761 64
68 92 865 35019 [6001 251 396 635 84 632 67 729 73 81387 666 3 6009
272 81 [600 ] 336 431 618 71 840 [600 ] 938 37147 399 666 606 9 3 8032
227 46 [600J 57 76 368 420 602 67 [600 ] 868 39074 [600 ] 431 709 848
66 942

49072 251 453 823 956 4 1 000 [600 ] 165 81 330 87 972 4 2 320 432
616 780 817 43078 96 308 444 661 80 709 823 34 988 44058 81 227
429 1600 ] 631 666 76 816 20 913 47 56 45000 1 147 48 361 [600 ] 694
]S00l 730 896 97 943 90 46328 66 68 641 680 760 886 916 20 21 66
47098 258 402 634 (600 ] 49 803 4 8021 241 [600 ] 313 471 862 66 908
49062 167 209 44 [600 ] 442 85 630 71 92 779 847 61 96

50034 86 109 67 70 226 360 678 89 935 70 5 1 096 188 345 [3000]
46 687 [10001 780 52133 388 [3000 ] 564 76 83 637 [1000 ] 53182 260
449 [600 ] 867 54820 23 39 804 980 94 55009 364 72 88 493 679 723
88 990 56007 39 87 221 390 633 46 72 777 877 923 72 96 [3000 ] 5 7 022
24 38 141 601 [3000 ] 24 661 778 928 87 94 5 8096 111 224 378 610 33
66 786 811 88 5 9010 109 66 480 666 , , .

60098 118 35 367 770 825 61143 221 25 [500 ] 437 [669 ] 64 646
632 [600 ] 767 995 62016 396 [600 ] 651 727 891 970 63062 693 831 92
[10001 953 81 64044 192 363 662 81 750 66 817 65064 137 | 1000 | 208
68 387 445 86 693 688 807 65 66159 63 226 [600 ] 310 57 814 ]1000l
31 916 67181 251 79 322 444 669 615 64 888 68084 90 263 454 662
68 80 618 726 933 [1000 ] 69210 32 [1000 ] 43 313 [600 ] 436 731 889
[600 ] 928 33 96 _ ,

70017 122 34 68 208 '30001 49 311 62 712 15 943 71170 282 [ 500]
434 636 43 859 927 79 7 2 041 318 4 2 621 641 [600 ] 718 19 868 73050
65 108 890 448 529 [500 ] 781 901 74175 279 [600 ] 323 36 422 39 63
860 ]3000 | 921 94 75063 61 259 337 [1000 ] 40 616 643 63 903 22 91
76295 413 87 872 929 77611 661 70028 64 86 93 95 264 76 401 698
816 [30001 76 [500 ] 995 7 0207 14 80 349 421 600 39 43 800 27 917

8O092 144 234 [500 ] 97 311 604 705 848 87 81126 28 217 379 [1000]
446 619 766 914 88 82047 252 4Ö1 41 671 [600 ] 717 39 96 [3000 ] 868
990 8 3066 291 368 433 552 63 8 4074 272 396 649 63 99 [1000 ] 768
846 8 5346 407 [600 ] 724 835 952 09 86114 49 80 692 612 7*31 848 64
87011 29 [ 1000 ] 74 241 868 420 627 73 707 68 16001 68 818 8 8016 68
79 200 455 679 99 677 739 89008 171 89 670 94 614 81 704 932

80119 63 293 613 716 76 82 [1000 ] 823 43 91238 982 02108 224
81 [1000 ] 34 432 13000 ] 727 841 | 1000 ] 44 68 964 67 86 03140 95 291
[1000 ] 397 684 90 864 826 49 84166 288 [1000 ] 330 [1000 ] 77 412 96
676 641 98 722 23 868 956 72 9 5172 273 317 80 621 8 6090 296 377
600 771 [1000 ] 87012 61 238 600 86 [1000 ] 796 868 [1000 ] 996 88295
846 626 28 46 898 912 67 88119 63 688 606 718 62 817

100008 36 319 66 668 [3000 ] 702 816 61 915 84 101001 41 118
62 843 [1000 ] 408 70 669 817 22 102192 211 41 # 646 87 866 669 71
103078 168 246 94 11660 ] 321 LfeOOi638 723 [3666 ] 26 63 636 104168

327 [600 ] 601 99 703 71 830 [3000 ] 105067 73 95 224 420 59 [ 600]
662 616 737 869 106127 291 96 98 316 416 630 721 80 838 48 964
107016 78 371 [1000 ] 484 671 10Ö117 336 76 78 [ 3000 | 83 86 403
968 86 109021 115 337 412 [6001 619 [1000 ] 64 » 777 858 [500 ] 99

110278 >10000 ] 368 424 68 [1000 ] 825 66 111125 64 470 602 808
74 762 826 35 83 909 41 [1000 j 61 [5 00 ] 112021 68 176 478 673 [500]
85 858 991 113022 179 293 302 39 40 423 643 703 916 38 114116 439
609 85 616 * 115028 216 460 662 98 622 807 116003 26 46 106 [1000]
82 317 444 636 84 774 97 917 117074 229 81 377 471 706 72 976
118402 633 50 612 ] 1000 ] 119082 184 243 63 340 657 794 817

120022 102 69 [500j 237 95 468 694 657 63 16001 7*1 816 974 [6001
94 121009 1600 ] 139 81 243 363 71 422 794 934 122304 886 89 99
123068 190 307 692 768 95 124060 181 211 16 60 70 [ 500 ] 353 468
[500 , 78 661 650 65 786 87 93 I600 | 863 970 81 125086 93 [1000 ] 216
477 680 87 739 864 88 942 11000 ] 12 5842 921 12 7007 367 403 19 790
13000 ] 803 61 128448 639 629 81 790 120017 21 166 300 422 38 628
64 733 876 996 . ,

130256 325 429 51 872 940 131063 87 97 107 39 [600 ] 93 509 76
662 731 940 132031 221 328 62 436 99 [600 | 635 [10001 688 98 837 65
[600 ] 968 183666 243 320 47 459 71 658 606 780 922 134060 86 111
302 70 689 626 66 135063 106 237 443 69 89 661 92 705 130001 830
136006 37 11000 ] 260 65 499 582 638 731 817 6 9 61 942 1 3 7 006 68
84 222 84 822 638 [ 30001 856 85 926 32 72 [1000 ] 133291 716 842 [600j
954 139107 [1000 ] 293 312 [1000 ] 60 68 400 [500 | 766 99 931

140061 77 136 87 668 736 850 141214 78 346 432 668 748 840
92 142003 146 204 327 62 80 86 93 429 99 660 665 86 924 143184 666
72 807 41 144020 89 201 426 66 [30001 567 866 998 145186 13000]
401 683 790 867 68 926 140102 324 (600 ] 60 409 66 74 [600 ] 647 804
147040 387 622 92 644 752 829 902 16 140 062 168 846 65o 676 778
824 34 89 930 14S196 222 417 41 67 781 903

150500 8 18 77 674 900 25 84 151014 78 148 204 35 656 609
897 904 152273 543 50 153030 114 317 36 424 61 539 [6001 653 804
37 154003 494 [1000 ] 629 792 828 61 904 24 155139 91 302 24 447
67 560 635 76 826 48 940 80 1 5 8078 82 168 69 274 611 832 926
157189 94 [500 ] 312 631 711 [600 ] 40 825 918 153081 [600 ] 89 213
68 37 & 001 701 881 970 159083 360 470 665 875 79

160008 3.4 134 82 86 243 390 630 611 34 181138 270 321 447 622
33 952 162162 407 62 668 600 710 168427 792 184014 100 276 663
69 75 779 63 812 16 165036 38 303 [1000 ! 85 415 733 831 16 6 020 128
[600 ] 81 232 340 431 506 91 675 704 934 [ 3000 ] 167037 40 47 65 269
321 484 668 90 620 894 913 26 [30001 96 168015 [600 ] 194 463 70 613
629 747 68 811 63 996 169007 30 42 [6001 664 81 676 718

170352 867 171122 245 339 429 41 745 889 926 46 172051 [ 1000]
128 309 74 78 471 623 741 79 173019 137 434 665 770 [1000 ] 79 883
[6001 908 174019 21 334 411 636 769 825 62 947 79 175213 339 [600]
427 601 625 [600 ] 45 941 [3000 ] 17 639 3 607 177011 63 276 381 772
908 178536 90 631 62 891 179366 647 60 96 760 66 858

180063 331 408 64 L600I 83 92 633 [ 1000 ] 903 181289 SOI 621
662 701 62 839 902 12 182323 473 664 610 24 36 | 6001 66 769 [600]
66 994 183095 178 249 68 340 65 417 30 860 916 184141 226 62
[1000 ! 432 [600 ] 707 903 185160 394 602 8 709 20 922 185128 78
299 323 [1000 ] 409 [500 ] 617 648 [500J 72 817 64 646 187271 84 492
660 [40900 ] 60 [30001 700 93 1 88131 67 [3000 ] 246 610 667 784
819 180082 103 32 282 628 719 825 11000 ] 901 10 72

180000 [600 ] 11 140 67 299 448 [600 ] 628 866 920 29 191206 461
722 816 60 1 8 2236 694 667 962 84 183352 [30001 406 617 787 1 84039
196 254 97 893 474 600 761 [5001 869 912 [600 ] 105066 468 816 63
196081 174 390 1 97105 63 [1000 ] 219 326 94 409 26 92 619 6,7 [500]
838 198045 179 467 608 85 [600 ] 882 [600 ] 830 988 [3000 [ 198019
177 94 343 487 780 83 863 92 900 .

200210 434 60 665 75 610 38 93 201012 278 349 417 26 [600 ] 48
63 riooo ! 621 70 64 664 777 [30001 826 28 966 ]1000j 202022 154 346
400 610 709 46 99 203366 432 699 614 702 907 204013 117 414 601 8
891 20 5600 6 22 701 830 67 2 0 0016 134 67 258 64 688 766 [600 ] 973
207060 133 273 330 41 620 726 1500 ] 826 70 966 200034 82 164 268
406 98 1600 ] 608 614 706 93 209031 [1000 ] 190 269 483 619 662 760 900

2 1 0086 89 113 [6001 86 98 323 68 417 026 [10001 758 883 922
211130 65 247 87 661 97 724 30 [1000 ] 66 818 30 989 | 600 ] 212006
[600 ] 168 234 68 316 407 70 89 [1000 ] 752 873 914 79 213016 [1000]
106 39 68 40 « 17 26 87 90 866 214009 119 64 363 442 619 [ 10001 23
26 721 869 98 963 215006 [3000 | 80 131 88 212 437 44 1.600 ] 65 637
[10001 74 767 860 957 72 [1000 | 216010 31 87 88 16001 242 609 67 72
217089 215 613 618 766 218127 40 216 337 610 624 84 210342 95

621  2 2 0165 868 228 339 68 670 602 22 1 015 36 146 360 69 474 75 686
636 62 760 89 869 922 222306 406 [600J 613 82 677 860 663 2 2 3039
104 203 67 359 417 34 67 662 73 224065 141 660 643 225103 262 319
44 634 769 844 93 945 226223 45 3C6 610 57 663 [500 1 780 843 227066
116 682 620 762 66 830 61 967 220008 L1000J 64 822 49 61 62 84 408
679 2 2 9 043 72 134 486 690 718 30 44 76 „ „

230087 207 87 95 316 32 87 99 [600 ] 460 612 645 934 23 1361 99
428 626 62 624 740 flOOOj 845 66 983 97 232131 210 332 | 600 ] 429
600 781 880 823 233138 220 65 I.500J 453 635 807 13 66 63 832

Samstag, den 20. November
7- 11 Uhr,

Sonntag, den 21. November,
3—II Uhr:

Der scim
Husar.

Kriegsdrama in 3 Akten a*
dem berühmten Totenkopl-

Husaren -Regiment
Daneben bietet das Programm

noch einige unterhalten^
Nummern.

Jugendliche unter 16 J5
haben keinen Zutritt.

Samstag , v. 20-
3- 4

«moi i'ouöc,  tüchtige

Fuhrleute
gegen hohen Lohn für
gesucht. „„ercii®

Verstäubt icm,
Manne ist GclegcnlMa
als Obcrknecht emzu^

Adresse zu erfrage«
Erpedition̂ der̂ E

Tüchtiger

möglichst gelernter
oder Spengler,
«eschäfligung 3«
Eintritt gesucht.

Eine Partte

UM
•>, darr

lange Boxkal
zu verkaufen.
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